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1. Aufgabenstellung 

Die große Kreisstadt Erding plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 171 II und 
III „für das Gebiet westlich der Sandgrubensiedlung“. Das Planungsgebiet befindet sich 
östlich der Sigwolfstraße und nördlich der Dachauer Straße (siehe Abbildung 1 im An-
hang). 

Im Geltungsbereich sollen zehn Teilflächen als allgemeine Wohngebiete mit insgesamt 
525 Wohneinheiten und drei Teilflächen als Sondergebiete “Mobilitätsstation“ ausge-
wiesen werden. In den Sondergebieten “Mobilitätsstation“ sind Parkhäuser für die An-
wohner und Besucher geplant.  

Auf das Planungsgebiet wirken von außen Verkehrsgeräusche aus der Dachauer 
Straße und der Sigwolfstraße ein. Die Geräusche des Straßenverkehrs sind zu ermit-
teln und nach DIN 18005 bzw. Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV zu be-
urteilen. Falls erforderlich, sind aktive Schallschutzmaßnahmen (z. B. Lärmschutz-
wälle oder -wände) zu prüfen. 

Auf Grundlage der berechneten Verkehrsgeräuschimmissionen sind die Anforderun-
gen an den baulichen Schallschutz nach DIN 4109 zu ermitteln. Dabei sind auch die 
in allgemeinen Wohngebieten zulässigen Geräusche aus Anlagen nach TA Lärm 
(z.B. Wärmepumpen) zu berücksichtigen. 

Entsprechende Textvorschläge für Festsetzungen, Hinweise und Begründung des Be-
bauungsplanes sind auszuarbeiten. 

Im zentralen Bereich des Planungsgebietes sind ein Café und eine Kindertagesstätte 
geplant. In der schalltechnischen Untersuchung sollen Hinweise für deren Planung er-
arbeitet werden. Da eine konkrete Planung derzeit nicht vorliegt, können für den Be-
bauungsplan diesbezüglich nur allgemeine Hinweise ausgearbeitet werden. 
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2. Grundlagen 

2.1 Verwendete Unterlagen 

Diesem Bericht liegen zugrunde: 

/1/ "Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luft-verun-
reinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge"(Bundes-
Immissionsschutzgesetz - BImSchG) 
vom 15. März 1974 in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 
(BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348) 

/2/ Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsver-
ordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 
2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 

/3/ Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 5 des  
Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 2023 I Nr. 348) 

/4/ Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14. August 2007 (GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B), zuletzt geändert durch 
§ 2, § 3 und § 4 des Gesetzes vom 23. Dezember 2025 (GVBl. S. 657, S. 
667 und S. 699) 

/5/ Vollzug des Art. 81a Abs. 1 Satz 1 der Bayerischen Bauordnung;  
Bayerische Technische Baubestimmungen (BayTB), Bekanntmachung  
des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr, vom 07. 
Oktober 2025, Az. 28-4130-3-12 inkl. Anlage: Bayerische Technische Baube-
stimmungen (BayTB) – Ausgabe November 2025 

/6/ Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes  
(Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990  
(BGBl. I S. 1036),  
zuletzt geändert durch Art. 1 V. v. 04.11.2020, BGBl. I S. 2334 
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/7/ 6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz 
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm)  
vom 26. August 1998, GMBl 1998, Nummer 26, S. 503,  
geändert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017  
(BAnz AT 08.06.2017 B5) 

/8/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90,  
Der Bundesminister für Verkehr, Ausgabe 1990 

/9/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – Ausgabe 2019 - RLS-19, 
Forschungsgesellschaft für Straßen und Verkehrswesen 

/10/ DIN 4109-1, Januar 2018,  
"Schallschutz im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen" 

/11/ DIN 4109-2, Januar 2018 
„Schallschutz im Hochbau –Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung 
der Anforderungen“ 

/12/ DIN ISO 9613-2, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien,  
Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren, Oktober 1999 

/13/ DIN 18005, Juli 2023, 
Schallschutz im Städtebau - Grundlagen und Hinweise für die Planung"  
mit Beiblatt 1, Juli 2023,  

/14/ VDI 3770, September 2012,  
Sport- und Freizeitanlagen, Emissionskennwerte von Schallquellen 

/15/ Parkplatzlärmstudie 
Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen und Omni-
busbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen, 
6. Überarbeitete Auflage  
Bayerisches Landesamt für Umwelt (Hrsg.), Augsburg 2007 
mit dem Merkblatt „Hinweise zur Anwendung der Parkplatzlärmstudie  
(6. Auflage) des Bayerischen Landesamt für Umwelt – hier: Maximalpegel, 
Februar 2025 

/16/ "Geräusche aus Biergärten" - ein Vergleich verschiedener Ansätze für Emis-
sionsdaten, TA Dipl.-Ing. (FH) Evi Hainz, Bayer. Landesamt für Umwelt-
schutz, Januar 1999 
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/17/ "Geräusche von Kinderspielplätzen" Bayer. Landesamt für Umweltschutz;  
Januar 2003 

 

/a/ Entwurf Bebauungsplan Nr. 171 II und III „für das Gebiet westlich der Sand-
grubensiedlung“ der Stadt Erding, Entwurf vom 07.01.2026, 
vom Büro CLMap, München erhalten mit E-Mail vom 13.01.2026 

/b/ Abstimmung mit dem Auftraggeber in Bezug auf Lage und Höhe der Wall-
Wand-Kombination, Video-Besprechung am 13.01.2026 

/c/ Ortsbesichtigung in Erding am 08.07.2025 

/d/ Auszug aus dem digitalen Katasterkartenwerk sowie dem georeferenzierten 
Luftbild, entnommen dem BayernAtlas-plus der Bayerischen Vermessungs-
verwaltung am 30.06.2025 

/e/ Auszug aus dem digitalen Geländemodell DGM1 der Bayerischen Vermes-
sungsverwaltung, zum Download zur Verfügung gestellt am 30.06.2025 

/f/ Auszug aus dem digitalen Gebäudemodell LoD2 der Bayerischen Vermes-
sungsverwaltung, zum Download zur Verfügung gestellt am 30.06.2025 

/g/ Angaben zum Verkehr auf der Dachauer Straße und auf der Sigwolfstraße, 
Prognose 2040, von der OBERMEYER Infrastruktur GmbH & Co. KG erhalten 
mit E-Mail vom 03.12.2025 

/h/ Verkehrsuntersuchung „Bebauungsplan Nr. 248 – Große Kreisstadt Erding“ 
vom 28.11.2023, OBERMEYER Infrastruktur GmbH & Co. KG, vom Auftrag-
geber zum Download zur Verfügung gestellt am 21.08.2025 

/i/ Schalltechnische Untersuchung der Steger & Piening GmbH Lärmschutzbera-
tung zum Bebauungsplan Nr. 168 IV „Bereich nördlich der ED 7“ der Stadt 
Erding, Kontingentierung der gewerblichen Geräuschemissionen, 
Berichts-Nr. 1971/B4/hu vom 18.09.2006 

/j/ Angaben des Auftraggebers zu dem geplanten Café und zu der Kindertages-
stätte, telefonische Abstimmung am 25.11.2025 

Die schalltechnischen Berechnungen wurden mit der Lärmprognose-Software Sound-
PLAN, Version 9.1, der SoundPLAN GmbH durchgeführt. 
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2.2 Beurteilungsgrundlage 

2.2.1 Bauleitplanung 

Nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 des Baugesetzbuches (BauGB) /3/ sind bei der Bauleitplanung 
unter anderem die Belange des Umweltschutzes und damit, als Teil des Immissions-
schutzes, auch der Schallschutz zu berücksichtigen. Nach § 50 des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (BImSchG) /1/ sind die für eine bestimmte Nutzung vorgesehenen 
Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen auf die aus-
schließlich oder überwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige 
schutzbedürftige Gebiete, insbesondere öffentlich genutzte Gebiete, wichtige Ver-
kehrswege, Freizeitgebiete und unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes beson-
ders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete und öffentliche Gebäude soweit 
wie möglich vermieden werden. Nach diesen gesetzlichen Anforderungen ist es gebo-
ten, den Schallschutz so weit wie möglich zu berücksichtigen. Diese räumen ihm an-
deren Belangen gegenüber einen hohen Rang, jedoch keinen Vorrang ein. 

Bei allen Neuplanungen, einschließlich der "heranrückenden Bebauung", sowie bei 
Überplanungen von Gebieten ohne wesentliche Vorbelastung ist ein vorbeugender 
Schallschutz anzustreben. Bei Überplanungen von Gebieten mit Vorbelastungen gilt 
es, unter Berücksichtigung der verschiedenen Nutzungen sowie der städtebaulichen 
Strukturen, eine Verbesserung der Gesamtsituation durch im Bebauungsplan differen-
zierte Festsetzungen anzustreben. 

Erste Stufe einer sachgerechten Schallschutzplanung ist die schalltechnische Be-
standsaufnahme bzw. Prognose. Hierfür gibt es verschiedene Verfahren mit unter-
schiedlichen Richtlinien für verschiedene Anwendungsbereiche. Für den Schallschutz 
in der städtebaulichen Planung wird die DIN 18005 /13/ mit dem zugehörigen Beiblatt 1 
und den darin angegebenen schalltechnischen Orientierungswerten zur Anwendung 
empfohlen. 

Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der städtebaulichen Planung erforderli-
chen Abwägung der öffentlichen und privaten Belange gemäß § 1 Abs. 7 BauGB /3/ 
ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen. Die Abwägung kann in be-
stimmten Fällen beim Überwiegen anderer Belange - insbesondere in bebauten Ge-
bieten - zu einer entsprechenden Zurückstellung des Schallschutzes führen.  
Wo die Grenze für eine noch zumutbare Lärmbelastung liegt, hängt von den Umstän-
den des Einzelfalles ab. Dabei sind vor allem der Gebietscharakter und die tatsächli-
che oder durch eine andere Planung gegebene Vorbelastung zu berücksichtigen. 
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Dies bedeutet, dass die Orientierungswerte lediglich als Anhalt für eine Beurteilung 
von Lärmimmissionen dienen und dass von ihnen sowohl nach oben als auch nach 
unten abgewichen werden kann. Dabei ist nach § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB /3/ als Ober-
grundsatz zu berücksichtigen, dass die allgemeinen Anforderungen an gesunde 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse gewahrt bleiben. 

Folgende schalltechnische Orientierungswerte sind in der DIN 18005 /13/ als Pla-
nungszielwerte für Geräuschimmissionen angegeben: 

Baugebiet Verkehrslärm 
Industrie-, Gewerbe- und Frei-
zeitlärm sowie Geräusche von 

vergleichbaren Anlagen 
 Lr    [dB(A)] Lr    [dB(A)] 

 tags nachts tags nachts 

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 50 35 

Allgemeine Wohngebiete (WA), 
Kleinsiedlungsgebiete (WS), 
Wochenendhausgebiete, 
Ferienhausgebiete, 
Campingplatzgebiete 

55 45 55 40 

Friedhöfe, Kleingarten-, 
Parkanlagen 55 55 55 55 

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 60 40 

Dorfgebiete (MD), 
Dörfliche Wohngebiete (MDW), 
Mischgebiete (MI), 
Urbane Gebiete (MU) 

60 50 60 45 

Kerngebiete (MK) 63 53 60 45 

Gewerbegebiete (GE) 65 55 65 50 

Sonstige Sondergebiete (SO) 
sowie Flächen für den Gemein- 
bedarf, soweit sie schutzbedürftig 
sind, je nach Nutzungsart * 

45 – 65 35 – 65 45 – 65 35 – 65 

Industriegebiete (Gl) ** - - - - 
* Für Krankenhäuser, Bildungseinrichtungen, Kurgebiete oder Pflegeanstalten ist ein hohes Schutzniveau anzustreben 
** Für Industriegebiete kann kein Orientierungswert angegeben werden 

 

Die Orientierungswerte sollten bereits auf den Rand der Bauflächen oder der überbau-
baren Grundstücksflächen bezogen werden. Bei Freiflächen bzw. Außenwohnberei-
chen gelten grundsätzlich die Orientierungswerte des Zeitbereichs „tags“. 
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Die Zuordnung der jeweiligen Orientierungswerte zu den entsprechenden Flächen er-
folgt auf Grundlage von rechtskräftigen Bebauungsplänen oder den Planungsabsich-
ten, die durch den Flächennutzungsplan dargestellt sind. Soweit bei vorhandener Be-
bauung der Baunutzungsverordnung entsprechende Gebiete nicht festgesetzt sind, 
werden, gemäß DIN 18005, die Orientierungswerte den Gebieten der Eigenart der vor-
handenen Bebauung entsprechend zugeordnet. 

Geräuschimmissionen bei Wohngebäuden im Außenbereich werden in der Regel an-
hand der Orientierungswerte für Misch-/Dorfgebiete beurteilt. 

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden 
Verkehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht ein-
halten.  
Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswer-
ten abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein 
Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen (z. B. geeignete Gebäudeanordnung 
und Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen - insbesondere bei 
Schlafräumen) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden. 

Bauleitplanung Verkehr: Obergrenze Abwägungsspielraum  

Beim Neubau und der wesentlichen Änderung von Verkehrswegen sind die Anforde-
rungen der Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV /6/ zu beachten.  
Danach dürfen an öffentlichen Verkehrswegen folgende Immissionsgrenzwerte nicht 
überschritten werden:  

 IGW    [dB(A)] 

 tags nachts 

An Krankenhäusern, Schulen, 
Kurheimen und Altenheimen 57 47 

In reinen und allgemeinen Wohngebieten 
sowie Kleinsiedlungsgebieten 59 49 

In Kerngebieten, Dorfgebieten, Mischgebieten 
und Urbanen Gebieten 64 54 

In Gewerbegebieten 69 59 
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Berechnung der Geräuschimmissionen 

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Ver-
kehr, Industrie und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen wegen der unterschiedlichen Einstel-
lung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräuschquellen jeweils für sich al-
lein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. 

Das mit den Orientierungswerten nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 Teil 1 zu vergleichende 
Ergebnis wird auf ganze dB aufgerundet.  

Solange keine Bebauung oder Nutzung festgelegt ist, wird der lmmissionsort für die 
Berechnung 4 m über Geländehöhe angenommen. Sind Häuser vorhanden oder ge-
plant ist die Berechnung auf die höchsten Geschosse auszudehnen, insbesondere 
wenn die Schallquelle gegen den lmmissionsort abgeschirmt ist. 

Straßenverkehr, Parkplätze 

Die Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von Straßen werden nach den 
RLS-19 /9/ berechnet. 

Sowohl bei der Planung von Straßen als auch von schutzbedürftigen Nutzungen in 
ihren Einwirkungsbereichen ist die Einhaltung der Orientierungswerte nach DIN 18005 
Bbl. 1 anzustreben. Unabhängig davon sind beim Neubau und der wesentlichen Än-
derung von Straßen die verbindlichen Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutz-
verordnung zu beachten, bei deren Überschreiten gegebenenfalls Anspruch auf 
Schallschutzmaßnahmen oder Entschädigungen nach dem BlmSchG /1/ besteht. 

Gewerbliche Anlagen 

Die Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von gewerblichen Anlagen werden nach 
TA Lärm /7/ in Verbindung mit DIN ISO 9613-2 /12/ berechnet. 

Die Genehmigung für Errichtung und Betrieb gewerblicher Anlagen wird von der Ein-
haltung der Anforderungen der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm 
(TA Lärm) abhängig gemacht. Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen für Industrie- 
und Gewerbegebiete ist dafür Sorge zu tragen, dass die Immissionsrichtwerte nicht 
bereits von Anlagen ausgeschöpft werden können, die nur einen Teil der Fläche des 
Gebietes einnehmen, wodurch die beabsichtigte Nutzung der übrigen Teile des Ge-
bietes eingeschränkt werden würde. 
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2.2.2 TA Lärm 

Bei dem geplanten Café handelt es sich um eine Anlage im Sinne von § 3 Abs. 5 
BImSchG. Nach Nr. 1 TA Lärm /7/ fällt diese Anlage in den Anwendungsbereich der 
TA Lärm. 

Die Beurteilung von Geräuschimmissionen dieser Anlagen erfolgt anhand der Immis-
sionsrichtwerte nach Nr. 6.1 der TA Lärm. 

Danach dürfen an einem Immissionsort durch die Summe aller einwirkenden Geräu-
sche aus Anlagen die folgenden Immissionsrichtwerte außerhalb von Gebäuden nicht 
überschritten werden: 

Tabelle 1: Immissionsrichtwerte der TA Lärm 

  
Immissionsrichtwerte 

[dB(A)] 

Tag Nacht 

g) in Kurgebieten, für Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 35 

f) in reinen Wohngebieten 50 35 

e) in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 55 40 

d) in Kern-, Dorf- und Mischgebieten 60 45 

c) in urbanen Gebieten 63 45 

b) in Gewerbegebieten 65 50 

a) in Industriegebieten 70 70 

 

Die Tageszeit beginnt um 06:00 Uhr und endet um 22:00 Uhr. Der Beurteilungszeit-
raum beträgt somit für die Tageszeit 16 Stunden. 

Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die volle Zeitstunde (z.B. 01:00 Uhr bis 
02:00 Uhr) im Zeitraum 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr mit dem höchsten Beurteilungspegel, 
zu dem die zu beurteilende Anlage relevant beiträgt. 



Steger & Partner GmbH Bericht 3432-01/B1/pel vom 10.03.2026 Seite 14 
von 47 

 

 

Die Art, der in der vorstehenden Tabelle bezeichneten Gebiete und Einrichtungen 
ergibt sich gemäß Nr. 6.6 der TA Lärm /7/ aus den Festlegungen in Bebauungsplänen. 
Ist kein Bebauungsplan vorhanden, so sind die entsprechenden Gebiete nach ihrer 
Schutzbedürftigkeit zu beurteilen.  
Immissionsorten im Außenbereich werden i.d.R. die Immissionsrichtwerte für Kern-, 
Dorf- und Mischgebiete zugeordnet. 

Die maßgeblichen Immissionsorte liegen nach Nr. A.1.3 der TA Lärm bei bebauten 
Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am 
stärksten betroffenen schutzbedürftigen Raumes, bei unbebauten Flächen oder be-
bauten Flächen, die keine Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen enthalten, an dem 
am stärksten betroffenen Rand der Fläche, wo nach Bau- und Planungsrecht Gebäude 
mit schutzbedürftigen Räumen erstellt werden dürfen. 

Besondere Regelungen der TA Lärm 

Ruhezeitenzuschlag (Nr. 6.5 der TA Lärm) 

Nach Nr. 6.5 der TA Lärm /7/ ist in Gebieten nach Nr. 6.1, Buchstaben e) bis g) der TA 
Lärm, also z.B. in reinen und allgemeinen Wohngebieten, nicht aber in Kern-, Dorf- 
und Mischgebieten sowie urbanen Gebieten, für folgende Zeiten ein „Zuschlag für Ta-
geszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit“ (sog. „Ruhezeitenzuschlag“) zu berücksichti-
gen: 

an Werktagen:   06:00 Uhr – 07:00 Uhr,  
  20:00 Uhr – 22:00 Uhr. 

an Sonn- und Feiertagen:  06:00 Uhr – 09:00 Uhr,  
  13:00 Uhr – 15:00 Uhr,  
  20:00 Uhr – 22:00 Uhr. 

Der Zuschlag beträgt 6 dB(A). 

Spitzenpegelkriterium 

Die Anforderungen der TA Lärm  /7/ sind nach Nr. 6.1 der TA Lärm auch dann nicht 
erfüllt, wenn kurzzeitig auftretende Pegelspitzen den Immissionsrichtwert tags um 
mehr als 30 dB(A) oder nachts um mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
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Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit bei Prognosen (Nr. A.2.5.2 der TA Lärm) 

Bei Ermittlung der Geräuschimmissionen durch Prognose ist für die Teilzeiten, in de-
nen in den zu beurteilenden Geräuschimmissionen ein oder mehrere Töne hervortre-
ten oder in denen das zu beurteilende Geräusch informationshaltig ist, je nach Auffäl-
ligkeit ein Zuschlag KT in Höhe von 3 dB oder 6 dB anzusetzen. 

Falls Erfahrungswerte von vergleichbaren Anlagen und Anlagenteilen vorliegen, ist 
von diesen auszugehen. 

Zuschlag für Impulshaltigkeit bei Prognosen (Nr. A.2.5.3 der TA Lärm) 

Bei Prognoserechnungen ist für die Teilzeiten, in denen das zu beurteilende Geräusch 
Impulse enthält, je nach Störwirkung ein Zuschlag KI in Höhe von 3 dB oder 6 dB an-
zusetzen. 

Falls Erfahrungswerte von vergleichbaren Anlagen und Anlagenteilen vorliegen, ist 
von diesen auszugehen. 

Berücksichtigung von Verkehrsgeräuschen (Nr. 7.4 der TA Lärm) 

Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie bei der Ein- und Ausfahrt, die 
im Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen, sind der zu beurteilenden 
Anlage zuzurechnen und gemeinsam mit ihr zu beurteilen. 

Geräusche des An- und Abfahrverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Ab-
stand von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück sollen in Kur-, Wohn-, 
Kern-, Dorf- und Mischgebieten sowie urbanen Gebieten durch Maßnahmen organisa-
torischer Art soweit wie möglich vermindert werden, soweit  

- sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht 
rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

- keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

- die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung  
(16. BImSchV /6/) erstmals oder weitergehend überschritten werden. 

Der Beurteilungspegel für den Straßenverkehr auf öffentlichen Verkehrsflächen ist 
nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90 /8/ zu berechnen. 
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2.2.3 Geräusche von Kindern 

Mit dem 10. Gesetz zur Änderung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes – Privile-
gierung des von Kindertageseinrichtungen und Kinderspielplätzen ausgehenden Kin-
derlärms vom 20.07.2010 wurde in § 22 des BImSchG /1/ der nachfolgende Absatz 1a 
eingefügt:  

Geräuscheinwirkungen, die von Kindertageseinrichtungen, Kinderspielplätzen 
und ähnlichen Einrichtungen wie beispielweise Ballspielplätzen durch Kinder her-
vorgerufen werden, sind im Regelfall keine schädliche Umwelteinwirkung. Bei der 
Beurteilung der Geräuscheinwirkungen dürfen Immissionsgrenz- und -richtwerte 
nicht herangezogen werden.  

Dennoch ist im Rahmen der Bauleitplanung der Lärmschutz ein abwägungserheblicher 
Belang.  

In Abschnitt 6 dieser schalltechnischen Untersuchung werden Hinweise zum Schall-
schutz an der geplanten Kindertagesstätte erarbeitet.  

2.3 Planung 

Die große Kreisstadt Erding plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 171 II und 
III „für das Gebiet westlich der Sandgrubensiedlung“. Das Planungsgebiet befindet sich 
östlich der Sigwolfstraße und nördlich der Dachauer Straße (siehe Abbildung 1 im An-
hang). 

Im Geltungsbereich sollen zehn Teilflächen als allgemeine Wohngebiete mit 525 
Wohneinheiten und drei Teilflächen als Sondergebiete “Mobilitätsstation“ (Parkhäuser) 
ausgewiesen werden. Im zentralen Bereich sollen eine Kindertagesstätte und ein Café 
errichtet werden. 

 

3. Verkehrsgeräuschbelastung im Planungsgebiet 

Es ist zu prüfen, welche Geräuschimmissionen aus dem Straßenverkehr auf das Pla-
nungsgebiet einwirken und welche Maßnahmen diesbezüglich gegebenenfalls vorge-
sehen werden müssen.  

Maßgebliche Straßen sind die Dachauer Straße, die Sigwolfstraße und die gebietsin-
ternen Erschließungsstraßen (vgl. Abb. 1 im Anhang): 
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Die Beurteilungspegel werden nach den RLS-19 /9/ berechnet. Ausgangsgröße für die 
Berechnung sind die längenbezogenen Schallleistungspegel Lw‘ der einzelnen Stra-
ßenabschnitte. 

3.1 Geräuschemissionen 

Der längenbezogene Schallleistungspegel ist ein Maß für die Schallbelastung, die von 
einer Straße ausgeht. Er wird bestimmt durch die Anzahl, Art und Geschwindigkeit der 
verkehrenden Fahrzeuge. Außerdem gehen die zulässigen Höchstgeschwindigkeiten, 
Steigungen und (ggf. lärmmindernde) Fahrbahnbeläge in die Berechnung der Emissi-
onspegel ein. 

Für die Verkehrsprognose ist ein gewisser Prognosehorizont anzusetzen. Für die 
Dachauer Straße und die Sigwolfstraße wurden uns folgende Prognose-Verkehrszah-
len für das Jahr 2040 /g/ übergeben. 

Sigwolfstraße nördlich der Dachauer Straße: 

- stündliche Verkehrsstärke tags:    MT = 585 Kfz/h 
- stündliche Verkehrsstärke nachts:   MN = 40 Kfz/h 
- Lkw-Anteil p1 tags:      p1T = 3,8 % 
- Lkw-Anteil p1 nachts:     p1N = 3,9 % 
- Lkw-Anteil p2 tags:      p2T = 0,8 % 
- Lkw-Anteil p2 nachts:     p2N = 2,9 % 
- Motorrad-Anteil tags:     pT = 1,0 % 
- Motorrad-Anteil nachts:     pN = 1,4 % 

 

Dachauer Straße westlich der Sigwolfstraße: 

- stündliche Verkehrsstärke tags:    MT = 835 Kfz/h 
- stündliche Verkehrsstärke nachts:   MN = 110 Kfz/h 
- Lkw-Anteil p1 tags:      p1T = 2,7 % 
- Lkw-Anteil p1 nachts:     p1N = 3,9 % 
- Lkw-Anteil p2 tags:      p2T = 0,9 % 
- Lkw-Anteil p2 nachts:     p2N = 3,0 % 
- Motorrad-Anteil tags:     pT = 1,0 % 
- Motorrad-Anteil nachts:     pN = 1,0 % 
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Sigwolfstraße südlich der Dachauer Straße: 

- stündliche Verkehrsstärke tags:    MT = 735 Kfz/h 
- stündliche Verkehrsstärke nachts:   MN = 70 Kfz/h 
- Lkw-Anteil p1 tags:      p1T = 3,7 % 
- Lkw-Anteil p1 nachts:     p1N = 1,7 % 
- Lkw-Anteil p2 tags:      p2T = 0,5 % 
- Lkw-Anteil p2 nachts:     p2N = 2,9 % 
- Motorrad-Anteil tags:     pT = 1,0 % 
- Motorrad-Anteil nachts:     pN = 1,0 % 

 

Dachauer Straße östlich der Sigwolfstraße: 

- stündliche Verkehrsstärke tags:    MT = 715 Kfz/h 
- stündliche Verkehrsstärke nachts:   MN = 85 Kfz/h 
- Lkw-Anteil p1 tags:      p1T = 1,9 % 
- Lkw-Anteil p1 nachts:     p1N = 1,4 % 
- Lkw-Anteil p2 tags:      p2T = 1,3 % 
- Lkw-Anteil p2 nachts:     p2N = 3,4 % 
- Motorrad-Anteil tags:     pT = 1,0 % 
- Motorrad-Anteil nachts:     pN = 1,1 % 

 

Für den gebietsinternen Verkehr kann der Verkehrsuntersuchung /h/ zum benachbar-
ten Bebauungsplan Nr. 248 eine Zahl von 2.540 Kfz-Fahrten / 24 h entnommen wer-
den. Eine Prognose der Tag-Nacht-Verteilung und der Lkw-Anteile liegt nicht vor. Wir 
gehen daher diesbezüglich von der Anhaltswerten der Tabelle 2 der RLS-19 /9/ für 
Gemeindestraßen aus.  

Da anzunehmen ist, dass der vom Planungsgebiet induzierte Lkw-Verkehr geringer 
sein wird, als bei einer „typischen“ Gemeindestraße, dürfte diese Annahme im Sinne 
der Prognosesicherheit auf der „sicheren Seite“ liegen. 

Außerdem gehen wir davon aus, dass das Planungsgebiet zu jeweils 50 % von der 
Sigwolfstraße und der Dachauer Straße her angefahren wird (vgl. Abbildungen 2a bis 
3b). Damit ergeben sich folgende Verkehrszahlen:  
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gebietsinterner Verkehr, Zufahrten Nord und Süd  

- stündliche Verkehrsstärke tags:   MT = 0,0575 · 2.540 Kfz/24h · 0,5 = 73 Kfz/h 
- stündliche Verkehrsstärke nachts: MN = 0,01 · 2.540 Kfz/24h · 0,5 = 13 Kfz/h 
- Lkw-Anteil p1 tags:     p1T = 3 % 
- Lkw-Anteil p1 nachts:    p1N = 3 % 
- Lkw-Anteil p2 tags:     p2T = 4 % 
- Lkw-Anteil p2 nachts:    p2N = 4 % 

Bei den beiden in Ost-West-Richtung verlaufenden gebietsinternen Straßen gehen wir 
wiederum von einer Gleichverteilung aus: 

- stündliche Verkehrsstärke tags:   MT = 73 Kfz/24h · 0,5 = 37 Kfz/h 
- stündliche Verkehrsstärke nachts: MN = 13 Kfz/24h · 0,5 = 7 Kfz/h 

Gemäß Ortsbesichtigung /c/ gilt gelten auf der Sigwolfstraße und auf der Dachauer 
Straße jeweils eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h. Bei den gebietsin-
ternen Straßen legen wir der Berechnung eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 
30 km/h zugrunde. 

Auf dieser Grundlage ergeben sich nach dem Berechnungsverfahren der RLS-19 /9/ 
die in Anhang A dieser schalltechnischen Untersuchung in den beiden letzten Spalten 
angegebenen längenbezogenen Schallleistungspegel Lw‘ tags und nachts der einzel-
nen Straßenabschnitte.  

Diese längenbezogenen Schallleistungspegel werden im digitalen Berechnungsmodell 
den einzelnen Straßenabschnitten zugewiesen. 

3.2 Geräuschimmissionen und Beurteilung 

Die im Planungsgebiet zu erwartenden Verkehrsgeräuschimmissionen an den Bau-
grenzen wurden für den Tag und für die Nacht gemäß den Rechenvorschriften der 
RLS-19 /9/ berechnet. Bei den Berechnungen wurde der Geländeverlauf im Planungs-
gebiet entsprechend dem vorliegenden digitalen Geländemodell /e/ berücksichtigt.  

Die Baugrenzen sind weit gefasst, so dass die Lage von künftig zu errichtenden Ge-
bäuden nicht hinreichend genau festgelegt ist, um die Abschirmwirkung und das Re-
flexionsverhalten mit ausreichender Sicherheit berechnen zu können. Daher wurden 
die Gebäude bei der Berechnung nicht als Abschirmung und Reflexionsflächen be-
rücksichtigt.  
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Im Bebauungsplanentwurf /a/ sind bereits Wall-Wand-Kombinationen entlang der 
Sigwolfstraße und der Dachauer Straße eingezeichnet. Für die Berechnung wurde de-
ren Lage übernommen. Dabei wurde in Abstimmung mit dem Auftraggeber /b/ von 
einer Gesamthöhe von 5 m über Straßenniveau (3 m Wall mit aufgesetzter, 2 m hoher 
Schallschutzwand) ausgegangen. 

Die Berechnungen wurden für die Erdgeschosse und für das jeweils gemäß Bebau-
ungsplanentwurf /a/ oberste Geschoss durchgeführt. 

Die Ergebnisse der Berechnung sind in den Abbildungen 2a und 2b (Erdgeschoss tags 
und nachts) bzw. 3a und 3b (oberstes Geschoss tags und nachts) im Anhang darge-
stellt. Immissionsorte, an denen die Orientierungswerte der DIN 18005 /13/ für Ver-
kehrslärm in allgemeinen Wohngebieten (tagsüber 55 dB(A), nachts 45 dB(A)) über-
schritten sind, sind durch eine rote Umrandung des Pegelsymbols gekennzeichnet. 

Erdgeschosse 

Tagsüber und nachts sind die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 
(tagsüber 55 dB(A), nachts 45 dB(A)) an den Baugrenzen entlang der Sigwolfstraße 
und der Dachauer Straße in den Erdgeschossen mit Ausnahme eines Baufeldes im 
Bereich der Lücke in der aktiven Schallschutzmaßnahme zwischen den Baufeldern 
WA 3 und WA 6 eingehalten (siehe Abbildung 2a). An den internen Straßen ergibt die 
Berechnung Überschreitungen von maximal 5 dB(A) tags bzw. 7 dB(A) nachts. 

Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV /6/ für Wohngebiete (59 dB(A) tags bzw. 
49 dB(A) nachts) sind tagsüber um maximal 1 dB(A) (an der geplanten KiTa und an 
einem Immissionsort an der nördlichen Zufahrt) und nachts in 8 Baufeldern entlang 
der internen Straßen um maximal 3 dB(A) überschritten. 

Entlang der Dachauer Straße und der Sigwolfstraße sind die Immissionsgrenzwerte 
aufgrund der Abschirmung durch die 5 m hohen Wall-Wand-Kombinationen in den 
Erdgeschossen eingehalten 

Obergeschosse 

Die Beurteilungspegel für das jeweils oberste Geschoss für den Tag sind in den Abbil-
dungen 3a und 3b dargestellt.  

Entlang der Dachauer Straße und der Sigwolfstraße ergibt die Berechnung für die 
obersten Geschosse aufgrund der deutlich geringeren Abschirmwirkung der Wall-
Wand-Kombinationen tagsüber um 5 dB(A) bis 8 dB(A), in einem Baufeld im Bereich 
der Kreuzung Dachauer Straße – Sigwolfstraße um maximal 13 dB(A) höhere Pegel 
als in den Erdgeschossen.  
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Innerhalb des Planungsgebietes sind diese Differenzen deutlich geringer, da hier die 
Erschließungsstraßen zum Teil pegelbestimmend sind. 

Die Orientierungswerte sind tags und nachts im gesamten Planungsgebiet überschrit-
ten. Die Überschreitungen betragen maximal 12 dB(A) tagsüber und 13 dB(A) nachts 
an der Dachauer Straße bzw. 5 dB(A) tags und 7 dB(A) nachts entlang der Erschlie-
ßungsstraßen. 

Die Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverord-
nung /6/ sind um jeweils 4 dB(A) geringer. Sie sind tags in 8 und nachts in 14 Baufel-
dern überschritten. 

Die Pegel von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts, die sich in der Rechtsprechung als 
Schwellenwert der Gesundheitsgefährdung durchgesetzt haben, sind in keinem Bau-
feld erreicht oder überschritten. 

Mit Ausnahme von drei Baufeldern im nordöstlichen Bereich ist im gesamten Pla-
nungsgebiet nachts der Beurteilungspegeln von 45 dB(A), ab dem auch nur bei gekippt 
geöffnetem Fenster in der Regel ungestörter Schlaf nicht mehr möglich ist, erreicht 
oder überschritten. Wir empfehlen daher im gesamten Planungsgebiet den Einbau von 
Einrichtungen zur Raumbelüftung festzusetzen, die auch bei geschlossenen Fenstern 
ausreichenden Luftwechsel sicherstellen. 

3.3 Prüfung zusätzlicher Schallschutzmaßnahmen 

Eine weitere Erhöhung der 5 m hohen Wall-Wand-Kombinationen würde insbesondere 
im Inneren des Planungsgebietes nur noch zu vergleichsweise geringen zusätzlichen 
Pegelminderungen in den obersten Geschossen führen. Daher wird aus städtebauli-
chen Erwägungen in Abstimmung mit dem Auftraggeber /b/ auf eine weitere Erhöhung 
verzichtet. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse werden 
durch baulichen Schallschutz an den Gebäuden wie z.B. verglaste Veranden oder vor-
gehängte hinterlüftete Glasfassaden in Verbindung mit der Festsetzung von Anforde-
rungen an die Schalldämm-Maße der Gebäudebauteile umgesetzt. 
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4. Gewerbegeräuschbelastung im Planungsgebiet 

4.1 Gewerbeflächen westlich der Sigwolfstraße 

Auf das Planungsgebiet wirken die Geräuschimmissionen der großflächigen westlich 
der Sigwolfstraße liegenden Gewerbeflächen ein (s. Abb.1 im Anhang). 

In der schalltechnischen Untersuchung der Steger & Piening Lärmschutzberatung 
GmbH (Bericht Nr. 1971/B4/hu) vom 18.09.2006 /i/ wurden die Geräuschemissions-
kontingente für diese Flächen bereits unter Berücksichtigung der Geräuschvorbelas-
tung derart dimensioniert, dass an den damals für das jetzige Planungsgebiet ange-
nommenen zukünftigen Baugrenzen die Immissionsrichtwerte der TA Lärm /7/ bzw. 
die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 /13/ eingehalten werden. 

Eine Überschreitung der Orientierungswerte bzw. der Immissionsrichtwerte im Gebiet 
ist daher an den zukünftigen Wohngebäuden nicht zu erwarten. 

4.2 Café 

Auf der im Bebauungsplanentwurf /a/ als „öffentliche Verkehrsfläche mit besonderer 
Zweckbestimmung: Fußgängerbereich“ gekennzeichneten Fläche in der Teilfläche 
SO 1 des Planungsgebietes ist ein Café mit Außengastronomie geplant. Die hiervon 
ausgehenden Geräusche sind nach TA Lärm /7/ zu beurteilen.  

Eine konkrete Planung liegt derzeit nicht vor. Im Folgenden können daher nur allge-
meine Hinweise für den Bebauungsplan ausgearbeitet werden.  

Insbesondere wird geprüft, ob bzw. unter welchen Randbedingungen die Anforderun-
gen der TA Lärm /7/ durch die der dem Cafébetrieb zuzurechnenden Geräusche an 
der geplanten Bebauung eingehalten sind. 

Nach Angaben des Auftraggebers /j/ soll das Café westlich des geplanten Parkhauses 
errichtet werden und eine Gastraumfläche von ca. 300 m² aufweisen. Da der Bebau-
ungsplan auf der öffentlichen Verkehrsfläche keine Errichtung von Gebäuden vorsieht, 
gehen wir davon aus, dass die Innengastronomie entweder im Parkhaus oder im nord-
westlichen Gebäude des WA 3 untergebracht ist und von dort aus auch die Freifläche 
angedient wird. 

Für die Gäste, die mit Pkw anfahren, sollen in dem geplanten Parkhaus Stellplätze 
vorgehalten werden. 
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4.2.1 Geräuschemissionen 

Um die von dem Café ausgehenden Geräusche abzuschätzen, gehen wir von Erfah-
rungswerten aus vergleichbaren Projekten aus. Maßgebliche Geräuschquellen sind 
demnach Geräusche durch An-/Abfahrt und das Abstellen von Pkw, die von den Gäs-
ten ausgehenden Geräusche und Geräusche aus haustechnischen Anlagen. 

Für die Berechnung gehen wir zunächst von einer Öffnungszeit von 09:00 Uhr bis 
23:00 Uhr aus. 

Das Berechnungsmodell ist in Abbildung 4 dargestellt. 

4.2.1.1 Parkgeräusche  

Da für das künftige Parkhaus derzeit keine Planung vorliegt, gehen wir im Sinne einer 
Berechnung auf der „sicheren Seite" von freier Schallausbreitung (offenes Parkhaus) 
aus.  

Die Berechnung der Schallemission eines Parkplatzes bzw. eines Parkdecks in einem 
Parkhaus erfolgt nach der Parkplatzlärmstudie /15/ des Bayerischen Landesamts für 
Umwelt. Wesentliche Ausgangsgröße für die Berechnung ist die Bewegungshäufigkeit 
(Zahl der Fahrzeugbewegungen pro Stunde; dabei entspricht eine Bewegung einer 
Anfahrt oder einer Abfahrt).  

Die Parkplatzlärmstudie enthält Anhaltswerte für die Fahrzeugbewegungshäufigkeiten 
verschiedener Parkplatztypen, allerdings nicht für Parkplätze von Cafés. Wir gehen 
daher Anhaltswerten für Gaststätten in einer Großstadt aus. Hierfür nennt die Park-
platzlärmstudie für den Tag einen Anhaltswert von N = 0,07 Bewegungen je m² Netto-
Gastraumfläche und Stunde und für die lauteste Nachtstunde einen Anhaltswert von 
N = 0,09 Bewegungen je m² Netto-Gastraumfläche und Stunde. Bei einer Gastraum-
fläche von 300 m² entspricht dies Bewegungshäufigkeiten von 21 Parkbewegungen 
pro Stunde tags und 27 Parkbewegungen pro Stunde in der lautesten Nachtstunde. 

Nach der Parkplatzlärmstudie (zusammengefasstes Verfahren) erhält man den Schall-
leistungspegel eines Parkplatzes nach folgender Beziehung: 

LWA dB(A) = 63 + KPA + KI + KStrO + KD + 10 • lg(B • N) 

mit: 

63 dB(A) = Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung / Stunde auf einem
 P+R-Platz 

KPA =  Zuschlag für die Parkplatzart; hier: KPA= 3 dB(A) (Parkplätze an Gaststät-
ten) 

KI =  Zuschlag für Impulshaltigkeit; hier KI = 4 dB(A) 
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KStrO =   Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen; hier KStrO = 0 dB(A)  

KD =   Pegelerhöhung infolge des Durchfahr- und Parksuchverkehrs; 
KD = 2,5 • lg(f • B - 9) für f • B > 10, KD = 0 sonst. hier: KD = 4,5 dB(A) 

B =   Bezugsgröße, hier: B = 300 m² Gastraumfläche 

f =  Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße; hier: f = 0,25 Stellplätze/m² 
Netto-Gastraumfläche 

B • N =  alle Bewegungen je Stunde auf dem gesamten Parkplatz 

 

Für eine Bewegung pro Stunde erhält man einen Schallleistungspegel in Höhe von 
LWA = 74,6 dB(A). 

Wir gehen für die Berechnung von einem offenen Parkhaus aus und nehmen im Sinne 
der Prognosesicherheit an, dass die gesamte Schallleistung nach außen abgestrahlt 
wird.  

Im Berechnungsmodell weisen wir den aufgerundeten Schallleistungspegel 
LWA = 75 dB(A) einer Flächenschallquelle in 6 m Höhe zu.    

Die oben genannte Zahl von 21 Parkbewegungen pro Stunde tags und 27 Parkbewe-
gungen pro Stunde in der lautesten Nachtstunde und die Öffnungszeit (13 Stunden 
tags und durchgehend in der lautesten Nachtstunde) werden programmintern über den 
sogenannten „Tagesgang“ berücksichtigt. Die entsprechenden Korrekturwerte dLw 
(siehe Anhang B, Seiten 3 bis 5, Spalten 24 und 27) betragen: 

 
- Parkhaus tagsüber: dLw = (10 · lg (21) + 10 · lg (13/16)) dB(A) = 12,3 dB(A) 

- Parkhaus lt. Nachtstunde: dLw = 10 · lg (27) dB(A) = 14,3 dB(A) 

Die höchsten kurzzeitigen Geräuschspitzen treten laut Parkplatzlärmstudie in Verbin-
dung mit den Hinweisen zu deren Anwendung /15/ beim Kofferraumschließen auf 
(74 dB(A) in 7,5 m Entfernung). Dies entspricht einem maximalen Schallleistungspegel 
von LWA,max = 95,5 dB(A) der Parkplatzlärmstudie. Dieser wird in dem schalltechni-
schen Berechnungsmodell für jeden Immissionsort demjenigen Punkt an den Fassa-
den zugeordnet, für den sich der höchste Spitzenpegel ergibt. 

Die Zufahrt zu dem Parkhaus verläuft über öffentliche Straßen und muss daher bei der 
Berechnung nicht mitberücksichtigt werden. 
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4.2.1.2 Freifläche/Außenbewirtung 

Da anzunehmen ist, dass das Café eine Außengastronomiefläche betreiben wird, mo-
dellieren wir diese im Berechnungsmodell durch eine Flächenschallquelle auf dem im 
Bebauungsplanentwurf /a/ als „öffentliche Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbe-
stimmung: Fußgängerbereich“ gekennzeichneten Platz vor dem Parkhaus (siehe Ab-
bildung 4). 

Für die Berechnung gehen wir beispielhaft von 50 Sitzplätzen und einer durchgehen-
den Vollbesetzung aus. Wir nehmen an, dass von den 50 Personen im Durchschnitt 
jede zweite spricht. 

Eine Vorabberechnung hat ergeben, dass bei einer Vollbesetzung der Terrasse nach 
22:00 Uhr der Immissionsrichtwert der TA Lärm in zahlreichen Baufeldern überschrit-
ten wäre. Am unmittelbar benachbarten Wohngebäude betrüge die Überschreitung bis 
zu 19 dB(A). Wir gehen daher im Folgenden davon aus, dass die Terrasse ab 
22:00 Uhr nicht mehr genutzt wird. 

Der VDI-Richtlinie 3770 /14/ kann der Tabelle 1 für "normales Sprechen" ein Schall-
leistungspegel in Höhe von LWAeq = 65 dB(A) entnommen werden. Geht man davon 
aus, dass von den 50 anwesenden Personen jeweils 50 % sprechen und die anderen 
50 % zuhören, so ergibt sich ein energieäquivalenter Schallleistungspegel in Höhe 
von: 

 LWAeq = (65 + 10 · lg 50/2) dB(A) = 79 dB(A) 

Bei einer Beurteilung der Geräuschemissionen nach TA Lärm /7/ sind Zuschläge KI für 
eine gegebenenfalls auftretende Impulshaltigkeit und KT für Ton- und Informationshal-
tigkeit zu berücksichtigen 

Die Impulshaltigkeit der Gespräche einer Menschenmenge hängt von der Anzahl der 
sprechenden Personen ab. Nach Gleichung Nr. 26 der VDI 3770 /14/ besteht folgen-
der Zusammenhang zwischen der Anzahl der "zur Immission wesentlich beitragenden 
Personen" n und dem Zuschlag für Impulshaltigkeit:  

 KI = (9,5 – 4,5 • lg(n)) dB(A) 

Bei 25 sprechenden Personen ergibt sich damit ein Impulszuschlag in Höhe von 
KI = 3,2 dB(A). 

Auf Grund der besonderen Informationshaltigkeit der Gespräche wird zusätzlich ein 
Zuschlag KT für Tonhaltigkeit und Informationshaltigkeit in Höhe von 3 dB(A) gemäß 
der Studie „Geräusche aus Biergärten“ /16/ des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
berücksichtigt. 
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Damit ergibt sich folgender Schallleistungspegel: 

 LWA = LWAeq + KI + KT = 79 dB(A) + 3,2 dB(A) + 3 dB(A) = 85,2 dB(A) 

Der aufgerundete Schallleistungspegel LWA = 86 dB(A) wird im Berechnungsprogramm 
einer Flächenschallquelle in einer Höhe von 1,5 m über Gelände zugeordnet (siehe 
Abbildung 4). 

Die Einwirkdauer von 09:00 Uhr bis 22:00 Uhr (13 Stunden) wird im Berechnungsmo-
dell wiederum über den Tagesgang berücksichtigt. Der entsprechende Korrekturwert 
beträgt: 

- Terrasse tagsüber:  dLw = 10 · lg 13/16 dB(A) = -0,9 dB(A) 

Zur Überprüfung des Spitzenpegelkriteriums nach TA Lärm /7/ gehen wir für "normales 
Rufen" nach Tabelle 1 der VDI 3770 /14/ von einem maximalen Schallleistungspegel 
in Höhe von LWA,max = 86 dB(A) aus. Dieser maximale Schallleistungspegel wird für 
jeden Immissionsort demjenigen Punkt der Flächenschallquelle zugewiesen, für den 
sich jeweils der höchste Spitzenpegel ergibt. 

4.2.1.3 Haustechnische Anlagen 

Auf Grundlage von Erfahrungen mit vergleichbaren Projekten berücksichtigen wir für 
die Berechnung Zu- und Fortluftöffnungen einer Lüftungsanlage für die Küche mit ei-
nem typischen Schallleistungspegel in Höhe von LWA = 75 dB(A). Diesen weisen wir 
im schalltechnischen Berechnungsmodell einer Punktschallquelle in einer Höhe von 
6 m über Gelände zu. 

Wir gehen von einem durchgehenden Betrieb während der o.g. Öffnungszeit aus. Die 
Korrekturwerte dLw betragen: 

- Lüftungsanlage tagsüber: dLw = (10 · lg 13/16) dB(A) = -0,9 dB(A) 

- Lüftungsanlage lt. Nachtstunde: dLw = 0 dB(A) 

4.2.2 Geräuschimmissionen und Beurteilung 

Auf Basis des in Abschnitt 4.2.1 beschriebenen Emissionsansatzes wurden an den 
Baugrenzen die Beurteilungspegel und die kurzzeitigen Geräuschspitzen ermittelt.  

Die Berechnung erfolgte nach DIN ISO 9613-2 /12/. Dabei wurden die Einflüsse auf 
die Schallentstehung und –ausbreitung wie z.B. Luftabsorption und Bodeneffekt (alter-
natives Verfahren gemäß Nr. 7.3.2 der DIN-ISO 9613-2) sowie Abschirmungen be-
rücksichtigt. 
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Die Berechnung erfolgte wieder als sogenannte „Gebäudelärmkarte“. Zur Verbesse-
rung der Nachvollziehbarkeit wurde die Berechnung außerdem in Form einer Einzel-
punktberechnung an einem Immissionsort durchgeführt. 

Die Ergebnisse der Berechnung sind in den Abbildungen 5a (Beurteilungszeitraum 
„Tag“) und 5b (Beurteilungszeitraum „Nacht“) sowie in Anhang B (Einzelpunktberech-
nung) jeweils für das Geschoss mit dem höchsten Beurteilungspegel dargestellt.  
Die Einzelpunktberechnung erfolgt nach den Vorschriften der TA Lärm, die im späte-
ren Genehmigungsverfahren für das Café für die Beurteilung maßgeblich sein wird. 
Das heißt, dass insbesondere der „Ruhezeitenzuschlag“ der TA Lärm berücksichtigt 
wird (siehe Abschnitt 2.2.2). 

Die Gebäudelärmkarte wird abweichend davon nach den Vorschriften der im Bebau-
ungsplanverfahren maßgeblichen DIN 18005 /13/ berechnet, welche keine Ruhe-
zeitenzuschläge kennt. Die Ergebnisse der beiden Berechnungen weichen daher von-
einander ab. 

Die Übersicht der Ergebnisse der Einzelpunktberechnung ist auf den Seiten 1 bis 2 
des Anhangs B angegeben. Die Details der Ausbreitungsberechnung können den Sei-
ten 3 bis 6 entnommen werden.  

Der Immissionsrichtwert der TA Lärm /7/ in Höhe von 55 dB(A) wird tagsüber am un-
tersuchten Immissionsort „WA 3“ um bis zu 4,5 dB(A) überschritten (siehe Anhang B, 
Seite 1). Den höchsten Beitrag zum Beurteilungspegel für den Tag liefert an diesem 
Immissionsort die Gästeterrasse. 

Nachts ist der Immissionsrichtwert in Höhe von 40 dB(A) sogar um 10 dB(A) über-
schritten. 

Der Orientierungswert der DIN 18005 /13/ ist in zahlreichen Baufeldern rund um das 
Parkhaus überschritten. Diese Geräusche werden durch Parkverkehr im Parkhaus ver-
ursacht. 

Aufgrund der erheblichen nächtlichen Überschreitungen in allen Himmelsrichtungen 
erscheint eine Öffnungszeit des Cafés bis 23:00 Uhr schwer vorstellbar. 

Ob eine Öffnungszeit des Cafés bis 23:00 Uhr zum Beispiel bei einem geschlossenen 
Parkhaus mit Lüftungsanlage möglich ist, kann erst bei Vorliegen einer detaillierten 
Eingabeplanung für das Parkhaus und das Café sowie einer Betriebsbeschreibung für 
das Café endgültig überprüft werden. Eine Festsetzung im Bebauungsplan zum Park-
haus und zu den Öffnungszeiten des Cafés ist daher nicht sinnvoll.  
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5. Geräusche der Parkhäuser 

In den Baufeldern SO1, SO2 und SO3 (Mobilitätsstationen) sind Parkhäuser für die 
Anwohner geplant (siehe die Abbildungen 6a und 6b im Anhang). Detaillierte Pläne 
liegen zum derzeitigen Planungsstand nicht vor. 

Für Geräuschimmissionen von Pkw-Stellflächen, die durch die im Gebiet zulässige 
Wohnnutzung induziert werden, sind die Vorgaben der TA Lärm gemäß aktueller 
Rechtsprechung nicht unmittelbar anzuwenden. Sie geben jedoch bei der Beurteilung 
eine Orientierungshilfe und sind bei der Ermittlung der Anforderungen an den bauli-
chen Schallschutz mit zu berücksichtigen. 

Das Spitzenpegelkriterium der TA Lärm ist nach geltender Rechtsprechung für die 
durch die zulässige Wohnnutzung in Gebieten erforderliche Nutzung von Stellplätzen 
nicht anzuwenden. 

Im Folgenden werden daher die Geräuschimmissionen aus den Parkhäusern berech-
net. Im Sinne der Prognosesicherheit gehen wir dabei von Parkhäusern in offener Bau-
weise aus. 

Im Planungsgebiet sind zusätzlich zu den Parkhäusern auch mehrere Tiefgaragen ge-
plant. Zu deren Stellplatzzahlen liegen derzeit keine Angaben vor, so dass wir in Bezug 
auf die Frequentierung der Parkhäuser Annahmen treffen müssen. Im Sinne der Prog-
nosesicherheit nehmen wir für die Berechnung an, dass sämtliche an- und abfahren-
den Pkw die drei Parkhäuser nutzen. Die entsprechenden Verkehrsmengen wurden 
der Verkehrsuntersuchung /g/ entnommen. 

Das Parkhaus im Baufeld SO 1 wird über die nördliche Erschließungsstraße angefah-
ren. Die Zahl der An- und Abfahrten bzw. Parkbewegungen beträgt daher der in Ab-
schnitt 3.1 dieser schalltechnischen Untersuchung für die Zufahrt Nord angegebenen 
stündlichen Verkehrsstärken MT (tags) und MN (nachts) abzüglich der Zahlen für Lkw: 

Die (gerundeten) Zahlen der Parkbewegungen je Stunde im Parkhaus SO 1 betragen 
somit abzüglich der Lkw-Anteile p1 und p2 von 3 % bzw. 4 %): 

- tagsüber: B • N = 73 Bew./h · (1 – 0,03 – 0,04) = 68 Bew./h 

- nachts: B • N = 13 Bew./h · (1 – 0,03 – 0,04) = 12 Bew./h 

Die beiden Parkhäuser in den Baufeldern SO 2 und SO 3 werden von Süden her er-
schlossen. Wir verteilen die von Süden anfahrenden Pkw für die Berechnung gleich-
mäßig auf die beiden Parkhäuser: 

- tagsüber: B • N = 0,5 • 68 Bew./h = 34 Bew./h 
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- nachts: B • N = 0,5 • 12 Bew./h = 6 Bew./h 

5.1 Geräuschemissionen 

Die Schallleistungspegel der Parkhäuser berechnen wir wieder nach dem in Abschnitt 
4.2.1.1 beschriebenen zusammengefassten Berechnungsverfahren der Parkplatz-
lärmstudie /15/. Bei Parkplätzen und Parkhäusern an Wohnanlagen entspricht die Be-
zugsgröße B der Zahl der Stellplätze. Diese leiten wir folgendermaßen ab: 

Es ist anzunehmen, dass die Stellplätze jeweils einem Pkw zugeordnet sind. Somit 
entfallen auf jeden Stellplatz zwei Parkvorgänge pro Tag. Im gesamten Planungsge-
biet werden in der Verkehrsuntersuchung /h/ 2.540 Kfz-Fahrten / 24 h prognostiziert. 
Da die Parkhäuser nur von Pkw genutzt werden, entfallen darauf nach Abzug der Lkw-
Anteile von p1 = 3 % und p2 = 4 %: 

2.540 · (1 – 0,03 – 0,04) = 2362 Pkw-Fahrten / 24 h. 

Da auf jeden Stellplatz zwei Parkvorgänge pro Tag entfallen, entspricht dies einer Ge-
samtzahl von 2362 / 2 = 1181 Stellplätze. Da die drei Parkhäuser gemäß Bebauungs-
planentwurf /a/ näherungsweise gleich groß sind, gehen wir für die Berechnung jeweils 
von B = 400 Stellplätzen aus. 

Mit den Zuschlägen KPA = 0 dB(A) und KI = 4 dB(A) (Parkplätze an Wohnanlagen) und 
KStrO = 0 dB(A) erhält man mit der in Abschnitt 4.2.1.1 angegebenen Formel einen 
Schallleistungspegel für eine Parkbewegung je Stunde in Höhe von: 

LWA dB(A) = 63 + 0 + 4 + 0 + 2,5 • (1 • 400 – 9) dB = 73,5 dB 

Da für die Parkhäuser noch keine Planung vorliegt modellieren wir diese durch drei 
Flächenschallquellen in einer Höhe von 6 m über Gelände (siehe Abbildungen 6a und 
6b). Die oben genannten Zahlen der Parkbewegungen je Stunde werden im schall-
technischen Berechnungsmodell wieder über den sogenannten „Tagesgang“ berück-
sichtigt. Es ergeben sich folgende Korrekturwerte: 

- Parkhaus SO 1 tags:   dLw = 10 · lg 68 = 18,3 dB(A)  
Parkhaus SO 1 lt. Nachtstunde: dLw = 10 · lg 12 = 10,8 dB(A) 

- Parkhäuser SO 2 und SO 3 tags: dLw = 10 · lg 34 = 15,3 dB(A)  
Parkhaus SO 2/3 lt. Nachtstunde: dLw = 10 · lg 6 = 7,8 dB(A) 

Die entsprechenden Eingabedaten sind in Anhang C ab Seite 3 dokumentiert. 
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5.2 Geräuschimmissionen und Beurteilung 

Unter Ansatz des in Abschnitt 5.1 beschriebenen Emissionsansatzes wurden die Be-
urteilungspegel zum einen an drei den Parkhäusern nahegelegenen Immissionsorten 
(siehe Abbildung 6a) ermittelt (Einzelpunktberechnung), um die Berechnung nachvoll-
ziehen zu können. 

Dabei wurde das bereits in Abschnitt 4.2.2 (Café) beschriebene Berechnungsverfah-
ren angewandt. 

Zum anderen wurde eine Berechnung als Gebäudelärmkarte durchgeführt. 

Die Ergebnisse der Berechnung sind in den Abbildungen 6a (Beurteilungszeitraum 
„Tag“) und 6b (Beurteilungszeitraum „Nacht“) sowie in Anhang C (Einzelpunktberech-
nung) dargestellt. Rechenpunkte, an denen die Orientierungswerte der DIN 18005 /13/ 
für Lärm aus Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm in allgemeinen Wohngebieten 
überschritten sind, durch eine rote Umrahmung des Pegelsymbols gekennzeichnet. 

Tagsüber ist der Orientierungswert in Höhe von 55 dB(A) an allen Baugrenzen einge-
halten. Nachts ist der Orientierungswert in Höhe von 40 dB(A) in den Baufeldern mit 
direkter Sichtverbindung zu den Parkhäusern um i.d.R. maximal 5 dB(A), an der Kin-
dertagesstätte um 7 dB(A) überschritten. 

Die Geräuschbelastung aus den Parkhäusern wird bei der Ermittlung der Anforderun-
gen an den baulichen Schallschutz (siehe Abschnitt 7) mitberücksichtigt. 

 

6. Kindertagesstätte 

Im Zentrum des Planungsgebietes ist eine Kindertagesstätte geplant. Auch hierfür liegt 
derzeit keine konkrete Planung vor. 

Mit dem 10. Gesetz zur Änderung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes – Privile-
gierung des von Kindertageseinrichtungen und Kinderspielplätzen ausgehenden Kin-
derlärms vom 20.07.2010 wurde in § 22 des BImSchG /1/ der nachfolgende Absatz 1a 
eingefügt:  

Geräuscheinwirkungen, die von Kindertageseinrichtungen, Kinderspielplätzen 
und ähnlichen Einrichtungen wie beispielweise Ballspielplätzen durch Kinder her-
vorgerufen werden, sind im Regelfall keine schädliche Umwelteinwirkung. Bei der 
Beurteilung der Geräuscheinwirkungen dürfen Immissionsgrenz- und -richtwerte 
nicht herangezogen werden.  
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Geräusche aus Kindertagesstätten werden also nicht nach TA Lärm oder einer ande-
ren Beurteilungsvorschrift beurteilt.  

Dennoch sind bei der Abwägung aller Belange im Rahmen des Bebauungsplanauf-
stellungsverfahrens auch die Geräuschimmissionen der Kindertagesstätte zu berück-
sichtigen und zu prüfen, ob Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich sind. Bei der 
konkreten Planung der Kindertagesstätte ist der Schallschutz auch zum Schutz der 
Kinder zu berücksichtigen und das Rücksichtnahmegebot darf durch die Planung nicht 
verletzt werden. 

Im Folgenden werden daher die Geräuschimmissionen aus der KiTa abgeschätzt. 

Zur Beurteilung wird hilfsweise der schalltechnische Orientierungswert der 
DIN 18005 /13/ für Lärm aus Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm in Höhe von 
55 dB(A) bzw. der Immissionsrichtwert der TA Lärm /7/ für allgemeine Wohngebiete 
(ebenfalls 55 dB(A)) herangezogen. 

 

6.1 Geräuschemissionen 

Im Sinne einer auf der sicheren Seite liegenden Abschätzung gehen wir davon aus, 
dass sich zwischen 07:00 Uhr und 20:00 Uhr (13 Stunden) ständig 50 Kinder auf der 
Freifläche aufhalten. 

Der Studie /17/ kann für Kinderspielplätze ein mittlerer Schallleistungspegel für ein 
längere Zeit im Freien spielendes Kind in Höhe von LWA = 70 dB(A) entnommen wer-
den. Bei 50 gleichzeitig anwesenden Kindern ergibt sich insgesamt ein Schallleis-
tungspegel in Höhe von  

LWA = 70 + 10 lg 50 = 87 dB(A) 

Die Informationshaltigkeit der Geräusche (siehe Abschnitt 2.2.2) berücksichtigen wir 
durch einen Zuschlag KT in Höhe von 6 dB(A). Den resultierenden Schallleistungspe-
gel von LWA = (87 + 6) dB(A) = 93 dB(A) weisen wir einer entsprechenden Flächen-
schallquelle im digitalen Berechnungsmodell mit einer Emissionshöhe von 1,5 m über 
Gelände zu (siehe Abbildung 7). 

Der Korrekturwert für die Einwirkdauer von 13 Stunden beträgt: 

- Freifläche KiTa: dLw = 10 · lg 13/16 = -0,9 dB(A) 
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6.2 Geräuschimmissionen und Beurteilung 

An den in Abbildung 7 dargestellten Immissionsorten im Umfeld der Kindertagesstätte 
wurden auf Basis des vorstehenden Emissionsansatzes die Beurteilungspegel und 
Spitzenpegel für den Tag berechnet.  

Die Berechnung erfolgte nach DIN ISO 9613-2 /12/. Dabei wurden die Einflüsse auf 
die Schallentstehung und –ausbreitung wie z.B. Luftabsorption und Bodeneffekt (alter-
natives Verfahren gemäß Nr. 7.3.2 der DIN-ISO 9613-2) sowie Abschirmungen be-
rücksichtigt. 

Die Berechnung erfolgte wieder als sogenannte „Gebäudelärmkarte“. Die Ergebnisse 
sind in Abb. 7 dargestellt. Zur Verbesserung der Nachvollziehbarkeit wurde die Be-
rechnung außerdem in Form einer Einzelpunktberechnung an einem Immissionsort 
durchgeführt. 

Die Berechnungen sind dokumentiert in Anhang D. 

Der schalltechnische Orientierungswert der DIN 18005 /13/ bzw. der Immissionsricht-
wert der TA Lärm /7/ in Höhe von 55 dB(A) ist an allen Baugrenzen eingehalten. 

6.3 Hinweise für die Planung der Kindertagesstätte 

Auch wenn der Orientierungswert und der Immissionsrichtwert an den benachbarten 
Baugrenzen eingehalten sind, ist bei der Planung der Kindertagesstätte der Schall-
schutz zu berücksichtigen. Wir empfehlen z.B. folgende Maßnahmen: 

- Zwischen den Freispielflächen und den Baugrenzen für Wohngebäude sollte ein 
Mindestabstand von möglichst 15 m eingehalten werden. 

- Die Spielgeräte, an denen sich die Kinder erfahrungsgemäß bevorzugt aufhalten, 
sollten in einem möglichst großen Abstand von der geplanten Wohnnutzung auf-
gestellt werden. 

- Bei der Auswahl der Spielgeräte sollte auf möglichst geringe Schallemissionen 
geachtet werden.  

- Lager von Spielgeräten sollten regelmäßig geschmiert werden, um Quietschen 
zu vermeiden.  

- Für die Fahrzeuge von Eltern, die die Kinder zur KiTa bringen („Elterntaxis“) sollte 
eine Haltemöglichkeit mit möglichst großem Abstand zur geplanten Wohnbebau-
ung geschaffen werden. 
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- Zum Schutz der Kinder und des Personals ist bei der Planung der KiTa beson-
deres Augenmerk auf den Schallschutz innerhalb der Aufenthalts- und Ruhe-
räume („Raumakustik) zu legen. 

 

7. Anforderungen an den baulichen Schallschutz 

Mit Bekanntmachung der Bayerischen Technischen Baubestimmungen (BayTB) vom 
26.02.2021, wurde in Bayern am 01.04.2021 erstmalig die DIN 4109-1:2018-01 /10/ 
als technische Regel bezüglich des Schallschutzes eingeführt.   
Auch gemäß der BayTB vom November 2025 /5/, die mit Bekanntmachung vom 
07.10.2025 bauaufsichtlich eingeführt wurde, ist die DIN 4109-1:2018-01 als techni-
sche Regel bezüglich des Schallschutzes anzuwenden. 

Der Nachweis der Luftschalldämmung von Außenbauteilen ist gemäß Anlage A5.2/1 
Absatz 5 der BayTB  /5/ erforderlich, wenn  

a) der Bebauungsplan festsetzt, dass Vorkehrungen zum Schutz vor Außenlärm am 
Gebäude zu treffen sind (§9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) oder 

b) der maßgebliche Außenlärmpegel (Abschnitt 4.4.5 der DIN 4109-2:2018-01 /C/) 
auch nach den vorgesehenen Maßnahmen zur Lärmminderung gleich oder höher ist 
als 

- 61 dB(A) bei Aufenthaltsräumen von Wohnungen, Übernachtungsräumen, Unter-
richtsräumen und ähnlichen Räumen sowie Bettenräumen in Krankenhäusern 
und Sanatorien 

- 66 dB(A) bei Büroräumen 

Die Ausgangsgröße für die Festlegung der baurechtlichen Anforderungen an die Luft-
schalldämmung von Außenbauteilen ist gemäß DIN 4109-1:2018-01 /10/ der „maß-
gebliche Außenlärmpegel“ La bzw. (bei Überlagerung der Geräusche von mehreren 
Lärmarten, z.B. Verkehrsgeräusche, Gewerbegeräusche etc.) der „resultierende Au-
ßenlärmpegel“ La,res. 

Zur Bildung des maßgeblichen bzw. des resultierenden Außenlärmpegels wird in die-
ser schalltechnischen Untersuchung das Verfahren nach der DIN 4109-2:2018-01 /11/ 
verwendet. Die Bestimmung der Anforderungen an den baulichen Schallschutz erfolgt 
dann nach DIN 4109-1:2018-01 /10/. 
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7.1 Berechnung des maßgeblichen Außenlärmpegels 

Zur Berechnung des maßgeblichen Außenlärmpegels La sind in der DIN 4109-2:2018-
01 /11/ Berechnungsverfahren für verschiedene Lärmarten (Straßenverkehr, Schie-
nenverkehr, Wasserverkehr, Luftverkehr und Lärm aus Gewerbe- und Industrieanla-
gen) angegeben.  

Der maßgebliche Außenlärmpegel ergibt sich 

- für den Tag aus dem zugehörigen Beurteilungspegel (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) 

- für die Nacht aus dem zugehörigen Beurteilungspegel (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) 
plus Zuschlag zur Berücksichtigung der erhöhten nächtlichen Störwirkung (zum 
Schutz des Nachtschlafes). 

Maßgeblich ist dann derjenige Beurteilungszeitraum, der die höhere Anforderung an 
den baulichen Schallschutz ergibt. 

Wirken verschiedene Geräuscharten (Verkehrsgeräusche, Gewerbegeräusche etc.) 
auf das Planungsgebiet ein, so ergibt sich der resultierende Außenlärmpegel La,res aus 
der energetischen Summe der maßgeblichen Außenlärmpegel dieser Geräuscharten. 

In der Regel kann von einer Summenbetrachtung ausgegangen werden, da auch in 
Wohngebieten grundsätzlich Anlagen (Wärmepumpen, nichtstörendes Gewerbe) zu-
lässig sind. Neben der Lärmbelastung durch Verkehrsgeräusche sind deshalb auch 
Gewerbegeräusche zu berücksichtigen. 

Die Ermittlung der maßgeblichen Außenlärmpegel La erfolgt für die einzelnen Lärmar-
ten unterschiedlich. 

7.1.1 Straßen- und Schienenverkehr 

Für die Bestimmung des maßgeblichen Außenlärmpegels von Geräuschimmissionen 
durch Straßen- und Schienenverkehr ist der Beurteilungspegel nach 16. BImSchV /6/ 
zu berechnen. 

Der maßgebliche Außenlärmpegel La für den Tag ergibt sich gemäß DIN 4109-2:2018-
01 /11/ aus dem um 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel Lr für den Tag: 

- La,Tag = Lr,Tag + 3 dB(A) 

Der maßgebliche Außenlärmpegel La für die Nacht ergibt sich aus dem um 3 dB(A) 
erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A): 
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- La,Nacht = Lr,Nacht + 10 dB(A) + 3 dB(A) 

Maßgeblich ist die Lärmbelastung derjenigen Tageszeit, die die höhere Anforderung 
ergibt.  

7.1.2 Gewerbegeräusche 

Zur Berechnung des maßgeblichen Außenlärmpegels durch Gewerbe- und Industrie-
anlagen wird der Immissionsrichtwert der für das Planungsgebiet festgesetzten Art der 
baulichen Nutzung herangezogen. Ist keine Nutzungsart festgesetzt, so ist die tatsäch-
lich bauliche Nutzung heranzuziehen. 

Der maßgebliche Außenlärmpegel durch Gewerbe- und Industrieanlagen wird für den 
Tag nach DIN 4109-2:2018-01 /11/ aus dem um 3 dB(A) erhöhten Tages-Immissions-
richtwert der für das Planungsgebiet festgesetzten Art der baulichen Nutzung gebildet: 

La,Tag = IRWTag + 3 dB(A) 

Für die Nacht wird der maßgebliche Außenlärmpegel durch Gewerbe- und Industrie-
anlagen aus dem um 3 dB(A) erhöhten Nacht-Immissionsrichtwert und einem Zu-
schlag von 10 dB(A) gebildet. 

La,Nacht = IRWNacht + 3 dB(A) + 10 dB(A) 

Besteht die Vermutung, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm überschritten wer-
den, sollte gemäß DIN 4109-2:2018-01 die tatsächliche Geräuschbelastung als Beur-
teilungspegel nach TA Lärm ermittelt werden 

In diesem Fall ergibt sich der maßgebliche Außenlärmpegel für den Tag durch Addition 
von 3 dB(A) auf den Beurteilungspegel für den Tag: 

- La,Tag = Lr,Tag + 3 dB(A) 

Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag-Nacht weniger als 10 dB(A), 
so ergibt sich der maßgebliche Außenlärmpegel zum Schutz des Nachtschlafes aus 
dem um 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und einem Zuschlag von 
10 dB(A): 

- La,Nacht = Lr,Nacht + 10 dB(A) + 3 dB(A) 
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7.2 Resultierender Außenlärmpegel 

Der resultierende Außenlärmpegel La,res wird abschließend nach DIN 4109-2:2018-
01 /11/ durch die Bildung der energetischen Summe der maßgeblichen Außenlärmpe-
gel für die verschiedenen Geräuscharten jeweils für den Beurteilungszeitraum Tag und 
Nacht getrennt gebildet.  

Maßgeblich ist die Lärmbelastung derjenigen Tageszeit, die die höhere Anforderung 
ergibt.  

Die nach dem oben genannten Verfahren wurden die resultierenden Außenlärmpegel 
La,res an den Baugrenzen berechnet. Dabei wurden die Geräusche aus dem Straßen-
verkehr, den Parkhäusern, des Cafes und der Kita berücksichtigt. 

Die resultierenden Außenlärmpegel sind in Abbildung 8 zu dieser schalltechnischen 
Untersuchung dargestellt. 

In einer Besprechung mit dem Auftraggeber /b/ wurde festgelegt, dass die Schall-
dämm-Maße in den einzelnen Fassadenabschnitten jeweils einheitlich festgesetzt 
werden sollen, d.h. in den Erdgeschossen sollen dieselben Schalldämm-Maße festge-
setzt werden, wie in den oberen Stockwerken. Daher sind in Abbildung 8 die resultie-
renden Außenlärmpegel jeweils für das Geschoss mit dem höchsten Pegel angege-
ben. 

7.3 Erforderliches Gesamtschalldämm-Maß der Außenbauteile 

Das erforderliche gesamte bewertete Bau-Schalldämm-Maß erf. R’w,ges der Fassaden 
von schutzbedürftigen Räumen wird nach DIN 4109-1:2018-01 /10/ nach folgender 
Beziehung berechnet: 

erf. R'w,ges = La,res - KRaumart 

mit  
La,res:    resultierender Außenlärmpegel nach Abschnitt 7.2  
erf. R'w,ges:  erforderliches gesamtes bewertetes Bau-Schalldämm-Maß  
KRaumart:  Korrekturwert für die Raumart / Nutzung 

In der DIN 4109-1:2018-01 /10/ sind u.a. folgende Korrekturwerte für die Raumart bzw. 
Nutzung angegeben: 

KRaumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in 
Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches; 

KRaumart = 35 dB für Büroräume und Ähnliches. 
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Mindestens einzuhalten ist erf. R'w,ges = 30 dB für Wohnungen, Übernachtungsräume 
in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume, Büroräume und Ähnliches.  

Zur Berücksichtigung ortsüblicher Geräusche (Spielen von Kindern, Pkw-Verkehr auf 
den Erschließungsstraßen, Rasenmäher, etc.) empfehlen wir, auch bei geringeren An-
forderungen grundsätzlich ein gesamtes bewertetes Schalldämm-Maß von 
R'w,ges ≥ 35 dB festzusetzen, welches von den heute üblichen Bauweisen in der Regel 
ohne erheblichen Mehraufwand erreicht wird. 

Die angegebenen Schalldämm-Maße erf. R’w,ges müssen durch die Gesamtfassade, 
d.h. die Summe aller Außenbauteile einschließlich Fenster, Rollladenkästen, Schall-
dämmlüfter etc. erreicht werden.  
Der Nachweis ist nach DIN 4109-02:2018-01 zu führen. 

Die nach dem oben genannten Verfahren berechneten erforderlichen gesamten  
bewerteten Bau-Schalldämm-Maße erf. R’w,ges an den Fassadenabschnitten der  
geplanten Gebäude sind in Abbildung 9 zu dieser schalltechnischen Untersuchung für 
Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume und Ähnliches dargestellt. 

8. Textvorschläge für den Bebauungsplan 

Nachfolgend werden auf Basis der Erkenntnisse der schalltechnischen Berechnungen 
Textvorschläge für Festsetzungen, Hinweise und Begründung des Bebauungsplanes 
aus schalltechnischer Sicht erarbeitet. 

8.1 Festsetzungen durch Text 

Die im Folgenden kursiv gedruckten Texte empfehlen wir in die textlichen Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes /a/ zu übernehmen: 

Baulicher Schallschutz 

Im Planungsgebiet sind an allen Fassaden und Dachflächen, hinter denen sich 
schutzbedürftige Räume (z.B. Bettenräume in Krankenanstalten; Aufenthalts-
räume in Wohnungen,  Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten, Unter-
richtsräume und Ähnliches; Büroräume und Ähnliches) befinden, bei Errich-
tung und Änderung der Gebäude technische Vorkehrungen zum Schutz vor 
Außenlärm vorzusehen, die gewährleisten, dass die Anforderungen an die 
Luftschalldämmung von Außenbauteilen gemäß den eingeführten technischen 
Baubestimmungen eingehalten werden. 
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Räume, die überwiegend zum Schlafen genutzt werden können (Schlaf- und 
Kinderzimmer) müssen Einrichtungen zur Raumbelüftung erhalten, die ge-
währleisten, dass in dem für den hygienischen Luftwechsel erforderlichen Zu-
stand (Nennlüftung) die festgesetzten Anforderungen an den baulichen Schall-
schutz gegen Außenlärm eingehalten werden.  
Solche Einrichtungen könnten beispielsweise sein: vorgebaute Pufferräume, 
Prallscheiben, Spezialfenster mit erhöhtem Schallschutz bei Lüftungsfunktion, 
Schalldämmlüfter, u.a.  
Mechanische Belüftungseinrichtungen dürfen in Schlafräumen im bestim-
mungsgemäßen Betriebszustand (Nennlüftung) einen Eigengeräuschpegel 
von 30 dB(A) im Raum (bezogen auf eine äquivalente Absorptionsfläche von 
A = 10 m2) nicht überschreiten. 

Zusätzlich sollte aus Gründen der Vorsorge an geeigneter Stelle im Bebauungsplan 
folgender Festsetzungstext bzgl. des maximal zulässigen Schallleistungspegels von 
eventuell zukünftig im Plangebiet aufgestellten Luftwärmepumpen aufgenommen wer-
den: 

Luftwärmepumpen 

Es ist nur die Errichtung solcher Luftwärmepumpen zulässig, deren ins Freie 
abgestrahlter immissionswirksamer Schallleistungspegel LWA = 50 dB(A) nicht 
überschreitet. 

Die Aufstellung von Luftwärmepumpen ist nur mit einem Abstand von mindes-
tens 3 m zur Grundstücksgrenze zulässig.  

8.2 Hinweise 

Die im Folgenden kursiv gedruckten Texte werden zur Aufnahme in die Hinweise des 
Bebauungsplanes empfohlen: 

Es wird darauf hingewiesen, dass das Baugebiet aus Richtung Westen und 
Süden durch die Geräuschimmissionen der Dachauer Straße und der Sigwolf-
straße sowie durch die internen Erschließungsstraßen stark geräuschbelastet 
ist. Relevante Geräuschimmissionen können auch von den geplanten Mobili-
tätsstationen in den Teilflächen SO 1, SO 2 und SO 3 sowie von der Kinderta-
gesstätte ausgehen. Die Gebäude im Umfeld der Teilfläche SO 1 sind darüber 
hinaus den Gewerbegeräuschen aus dem geplanten Café ausgesetzt. 

Die erhöhten Geräuschimmissionen durch Gewerbe und Verkehr erfordern 
baulichen Schallschutz gegen Außenlärm. 
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Zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses im Jahr 2025 waren zur Erfüllung 
der Anforderungen an den baulichen Schallschutz gegen Außenlärm folgende 
gesamte bewertete Bau-Schalldämm-Maße ausreichend:  

Bei Aufenthaltsräumen in Wohnungen, Übernachtungsräumen in Beherber-
gungsstätten, Unterrichtsräumen und ähnliches:  
  erf.R′w,ges ≥  35 dB,  
Abweichend waren sind in einigen Baufeldern folgende gesamte bewertete 
Bau-Schalldämm-Maße erforderlich:   

- Teilfläche WA 4, Baufeld 4.1, Westfassade: erf.R′w,ges ≥  36 dB, 

- Teilfläche WA 4, Baufeld 4.3, Westfassade: erf.R′w,ges ≥  36 dB, 

- Teilfläche WA 3, Baufeld 3.3, Westfassade: erf.R′w,ges ≥  37 dB, 

- Teilfläche WA 6, Baufeld 6,1, Westfassade: erf.R′w,ges ≥  36 dB, 

- Teilfläche WA 6, Baufeld 6,2, Westfassade: erf.R′w,ges ≥  36 dB, 

         Südfassade: erf.R′w,ges ≥  36 dB, 

- Teilfläche WA 9, Baufeld 9.1, Westfassade: erf.R′w,ges ≥  40 dB, 

               Südwestfassade: erf.R′w,ges ≥  41 dB, 

- Teilfläche WA 10, Baufeld 10.5, Westfassade: erf.R′w,ges ≥  36 dB, 

- Teilfläche SO 1, KiTa, Nordfassade: erf.R′w,ges ≥  39 dB. 

 

Für Büroräume und ähnliches gelten um 5 dB geringere Anforderungen. 

Die angegebenen Schalldämm-Maße erf. R’w,ges müssen durch die Gesamt-
fassade, d.h. die Summe aller Außenbauteile einschließlich Fenster, Rollla-
denkästen, Schalldämmlüfter etc. erreicht werden. 

Von diesen Anforderungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen des 
Baugenehmigungsverfahrens oder Genehmigungsfreistellungsverfahrens 
durch eine schalltechnische Untersuchung ausreichender Schallschutz ge-
mäß den eingeführten technischen Baubestimmungen (bautechnischer Nach-
weis nach Art. 62 BayBO) nachgewiesen wird. 

Die Verantwortlichkeit für ausreichenden baulichen Schallschutz gegen Au-
ßenlärm liegt unabhängig von den Angaben in diesem Hinweis beim Bauherrn 
bzw. seinem Bevollmächtigten. 
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8.3 Begründung 

Die im Folgenden kursiv gedruckten Texte empfehlen wir in die Begründung des Be-
bauungsplanes /a/ zu übernehmen: 

Immissionsschutz 

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 171 II und III „für das Ge-
biet westlich der Sandgrubensiedlung““ der großen Kreisstadt Erding wurde 
bzgl. der Geräuschemissionen und -immissionen das Gutachten der Lärm-
schutzberatung Steger & Partner GmbH, Bericht Nr. 3432-01/B1/pel vom 
10.03.2026 erstellt. Es kommt zu folgenden Ergebnissen: 

Verkehrsgeräusche 

In der schalltechnischen Untersuchung wurden die auf das Planungsgebiet 
einwirkenden Verkehrsgeräuschimmissionen aus den gebietsinternen Stra-
ßen und den am Planungsgebiet entlang verlaufenden Straßen Sigwolfstraße 
und Dachauer Straße prognostiziert und beurteilt. Dabei wurde eine insgesamt 
5 m hohe Wall-Wandkombination entlang dieser beiden Straßen berücksich-
tigt. 

Tagsüber und nachts sind die schalltechnischen Orientierungswerte der 
DIN 18005 entlang der Sigwolfstraße und der Dachauer Straße in den Erdge-
schossen i.d.R. eingehalten und in den Obergeschossen aufgrund der deutlich 
geringeren Abschirmwirkung der Wall-Wand-Kombinationen tags um maximal 
12 dB(A) und nachts um maximal 13 dB(A) überschritten. 

An den internen Erschließungsstraßen ergibt die Berechnung Überschreitun-
gen der Orientierungswerte von maximal 5 dB(A) tags bzw. 7 dB(A) nachts. 

Die Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzver-
ordnung /6/ sind um jeweils 4 dB(A) geringer. Sie sind tagsüber in 8 und nachts 
in 14 Baufeldern überschritten. 

Da eine weitere Erhöhung der Wall-Wand-Kombinationen nur noch zu ver-
gleichsweise geringen zusätzlichen Pegelminderungen in den obersten Ge-
schossen führen würde, wird aus städtebaulichen Erwägungen auf eine wei-
tere Erhöhung verzichtet. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeits-
verhältnisse werden durch die Festsetzung baulicher Schallschutzmaßnah-
men an den Gebäuden sichergestellt. 
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Gewerbegeräusche 

Auf das Planungsgebiet wirken von Westen die gewerblichen Geräuschimmis-
sionen der großflächigen Gewerbeflächen westlich der Sigwolfstraße (Bebau-
ungsplan Nr. 168) ein. In dem Bebauungsplan des Gewerbegebietes sind Ge-
räuschemissionskontingente festgesetzt, die gewährleisten, dass im Pla-
nungsgebiet des Bebauungsplanes Nr. 171 II und III die Immissionsrichtwerte 
der TA Lärm bzw. die schalltechnischen Orientierungswerte der 
DIN 18005 /13/ eingehalten werden. 

Auf der im Bebauungsplan als „öffentliche Verkehrsfläche mit besonderer 
Zweckbestimmung: Fußgängerbereich“ gekennzeichneten Fläche in der Teil-
fläche SO 1 des Planungsgebietes ist ein Café geplant. Die von dem Café 
ausgehenden Geräusche sind im Genehmigungsverfahren zu prognostizieren 
und nach TA Lärm zu beurteilen. Ggf. sind Schallschutzmaßnahmen baulicher 
oder organisatorischer Art zu beauflagen. 

Eine Überschreitung der Orientierungswerte bzw. der Immissionsrichtwerte ist 
daher auch aus diesem Grund an den zukünftigen Wohngebäuden nicht zu 
erwarten. 

Geräusche der Kindertagesstätte 

Gemäß § 22 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes ist der von Kindertages-
einrichtungen und Kinderspielplätzen ausgehenden Kinderlärm privilegiert und 
„im Regelfall keine schädliche Umwelteinwirkung“. Bei der Beurteilung der Ge-
räuscheinwirkungen dürfen Immissionsgrenz- und -richtwerte nicht herange-
zogen werden.  

Dennoch sind bei der Abwägung aller Belange im Rahmen des Bebauungs-
planaufstellungsverfahrens auch die Geräuschimmissionen der Kindertages-
stätte zu berücksichtigen und es ist zu prüfen, ob Lärmminderungsmaßnah-
men erforderlich sind. 

In der schalltechnischen Untersuchung wurden daher die Geräuschimmissio-
nen im Umfeld der KiTa ermittelt und hilfsweise anhand des schalltechnischen 
Orientierungswertes der DIN 18005 für den Tag beurteilt. Es zeigte sich, dass 
dieser eingehalten ist. 

Dennoch ist der Schallschutz bei Planung und Betrieb der Kindertagesstätte 
zu beachten. Daher wurden in der schalltechnischen Untersuchung Schall-
schutzmaßnahmen vorgeschlagen. 
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Geräusche aus den Parkhäusern 

In den Baufeldern SO1, SO2 und SO3 (Mobilitätsstationen) sind Parkhäuser 
für die Anwohner geplant. 

Für Geräuschimmissionen von Pkw-Stellflächen, die durch die im Gebiet zu-
lässige Wohnnutzung induziert werden, sind die Vorgaben der TA Lärm ge-
mäß aktueller Rechtsprechung nicht unmittelbar anzuwenden. Sie geben je-
doch bei der Beurteilung eine Orientierungshilfe und sind bei der Ermittlung 
der Anforderungen an den baulichen Schallschutz mit zu berücksichtigen. 

Daher wurden in der schalltechnischen Untersuchung die Geräuschimmissio-
nen aus den Parkhäusern prognostiziert und hilfsweise anhand des schalltech-
nischen Orientierungswertes der DIN 18005 für den Tag beurteilt.  

Die Geräuschbelastung aus den Parkhäusern wurde bei der Ermittlung der 
Anforderungen an den baulichen Schallschutz mitberücksichtigt. 

Baulicher Schallschutz 

Die Verkehrsgeräuschbelastung ist zum einen abhängig vom Abstand der Ge-
bäudefassade von der Straße und zum anderen vor allem abhängig u. a. vom 
Verkehrsaufkommen, der Verkehrszusammensetzung und der Fahrzeugge-
schwindigkeit. Diese Parameter können sich im Laufe der Zeit verändern. Ent-
sprechend verändern sich auch die Anforderungen an den baulichen Schall-
schutz.  

Es ist deshalb nicht zweckmäßig, den baulichen Schallschutz als Zahlenwert 
auf Basis einer Momentaufnahme zum Zeitpunkt des Planungsverfahrens fest-
zusetzen. Da jedoch die Beurteilungspegel an den Gebäuden nicht nur die 
schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 sondern auch die Immis-
sionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung überschreiten, ist es zur 
Berücksichtigung der allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Ar-
beitsverhältnisse im Sinne von § 1 Abs. 6 Nummer 1 BauGB erforderlich, dafür 
Sorge zu tragen, dass ausreichend baulicher Schallschutz gegen Außenlärm 
vorhanden ist, um zumindest im Inneren der Gebäude die Anforderungen an 
gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse gewährleisten zu können. 
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Aufgrund der möglichen Veränderungen der Anforderungen an den baulichen 
Schallschutz, sei es durch Veränderung der Geräuschemission oder sei es 
durch Änderung der baurechtlichen Anforderungen, wird der heute erforderli-
che bauliche Schallschutz nicht festgesetzt. Ausreichender Schallschutz ge-
gen Außenlärm muss gemäß der nach Art 81a BayBO als technische Baube-
stimmung eingeführten DIN 4109 in der zum Zeitpunkt der Errichtung des Ge-
bäudes maßgeblichen Fassung auch ohne besondere Festsetzung im Bebau-
ungsplan beim Bauvollzug beachtet werden.   
Einer darüberhinausgehenden zusätzlichen Festsetzung bedarf es nicht. 

Dennoch werden in den Hinweisen zum Bebauungsplan die zum Zeitpunkt des 
Satzungsbeschlusses im Jahr 2025 zur Erfüllung der Anforderungen an den 
baulichen Schallschutz gegen Außenlärm ausreichenden gesamten bewerte-
ten Bau-Schalldämm-Maße informativ angegeben. In Bezug auf die einwirken-
den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräuschimmissionen in Verbindung mit 
den im Planungsgebiet zulässigen Gewerbegeräuschen ergeben sich für Auf-
enthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beherbergungsstät-
ten, Unterrichtsräume und ähnliches Anforderungen an den baulichen Schall-
schutz in Höhe von erf. R'w,ges ≥ 35 - 41 dB. Für Büroräume und ähnliches gel-
ten um 5 dB geringere Anforderungen. 

Zur Berücksichtigung ortsüblicher Geräusche (Spielen von Kindern, Pkw-Ver-
kehr auf den Erschließungsstraßen, Rasenmäher, etc.) wird empfohlen, auch 
bei geringeren Anforderungen grundsätzlich ein Schalldämm-Maß von 
R'w,ges ≥ 35 dB einzuhalten, welches von den heute üblichen Bauweisen in der 
Regel ohne erheblichen Mehraufwand erreicht wird. 

Aufgrund von berechneten Beurteilungspegeln über 45 dB(A) während der 
Nachtzeit, ab dem auch nur bei gekippt geöffnetem Fenster in der Regel un-
gestörter Schlaf nicht mehr möglich ist, wurde der Einbau von Einrichtungen 
zur Raumbelüftung festgesetzt, die auch bei geschlossenen Fenstern ausrei-
chenden Luftwechsel sicherstellen. 
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9. Qualität der Prognose 

Zur Berechnung der zu erwartenden Geräuschimmissionen wird die Schallprognose-
Software SoundPLAN verwendet. Für die verwendeten Berechnungsverfahren liegt 
vom Hersteller eine Konformitätserklärung gemäß "DIN 45687:2006-05 - Software-Er-
zeugnisse zur Berechnung der Geräuschimmissionen im Freien - Qualitätsanforderun-
gen und Prüfbestimmungen" vor.  

Das softwarebasierte Prognosemodell enthält zur Minimierung von Fehlern digitale 
Flurkarten und soweit erforderlich, ein digitales Geländemodell. Zur Schallausbrei-
tungsberechnung wird in der Regel die DIN ISO 9613-2 verwendet.  

Die der Prognose zugrunde gelegten Emissionsdaten und Einwirkdauern entsprechen 
in der Regel der Obergrenze der zu erwartenden Geräuschemissionen bzw. Einwirk-
dauern der einzelnen maßgeblichen Geräuschquellen. 

Auf eine Anwendung der meteorologischen Dämpfung Cmet wird aus Gründen der 
Prognosesicherheit verzichtet. Es ist daher davon auszugehen, dass auch das Ge-
samtergebnis der Berechnung die Obergrenze der zu erwartenden Beurteilungs- und 
Maximalpegel darstellt. 

Bei Berechnungen nach RLS–19 wird ein in der Richtlinie festgelegtes und durch 
Rechtsverordnung normiertes Berechnungsverfahren verwendet. Die verwen-
dete Schallprognose-Software SoundPLAN erfüllt die zugehörigen Testaufgaben. Be-
urteilungsverfahren und Berechnungsverfahren sind aufeinander abgestimmt, so dass 
eine Prognoseunsicherheit im üblichen Sinne bei diesem Berechnungsverfahren nicht 
auftritt. 
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10. Zusammenfassung 

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 171 II und III „für das Gebiet west-
lich der Sandgrubensiedlung“ der großen Kreisstadt Erding wurden die auf das Pla-
nungsgebiet einwirkenden Verkehrsgeräuschimmissionen aus den am Planungsge-
biet entlang verlaufenden Straßen Sigwolfstraße und Dachauer Straße sowie der ge-
bietsinternen Straßen prognostiziert und beurteilt.  

Dabei wurde in Abstimmung mit dem Auftraggeber eine insgesamt 5 m hohe Wall-
Wandkombination entlang dieser Straßen berücksichtigt. Die Berechnungen wurden 
jeweils für das Erdgeschoss und für das oberste Geschoss der geplanten Bebauung 
durchgeführt. 

Die Berechnungen zeigen, dass tagsüber und nachts die schalltechnischen Orientie-
rungswerte der DIN 18005 entlang der Sigwolfstraße und der Dachauer Straße in den 
Erdgeschossen i.d.R. eingehalten und in den Obergeschossen aufgrund der deutlich 
geringeren Abschirmwirkung der Wall-Wand-Kombinationen tags um maximal 
12 dB(A) und nachts um maximal 13 dB(A) überschritten sind. 

An den internen Erschließungsstraßen ergibt die Berechnung Überschreitungen der 
Orientierungswerte von maximal 5 dB(A) tags bzw. 7 dB(A) nachts. 

Die Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverord-
nung /6/ sind um jeweils 4 dB(A) geringer. Sie sind tagsüber in 8 und nachts in 14 
Baufeldern überschritten. 

Da eine weitere Erhöhung der Wall-Wand-Kombinationen nur noch zu vergleichsweise 
geringen zusätzlichen Pegelminderungen in den obersten Geschossen führen würde, 
wird aus städtebaulichen Erwägungen auf eine weitere Erhöhung verzichtet. Die An-
forderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse sollen durch baulichen Schall-
schutz an den Gebäuden sichergestellt werden. 

Bei der Ermittlung der erforderlichen Bau-Schalldämm-Maße wurden neben den Ge-
räuschen aus dem Straßenverkehr auch die Geräusche aus den geplanten Parkhäu-
sern, des Cafés und der Kindertagesstätte berücksichtigt. 

Geräuschimmissionen des Cafés 

Für das geplante Café wurde geprüft, ob die davon ausgehenden Geräusche die An-
forderungen der TA Lärm einhalten. Da beim derzeitigen Planungsstand eine konkrete 
Planung nicht vorliegt, konnten nur allgemeine Hinweise für den Bebauungsplan aus-
gearbeitet werden.  
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Es zeigte sich, dass der Immissionsrichtwert der TA Lärm für allgemeine Wohngebiete 
tagsüber in einem und in der lautesten Nachtstunde in zahlreichen Baufeldern über-
schritten ist. Die Möglichkeit einer Öffnung des Cafés nach 22:00 Uhr kann erst bei 
Vorliegen einer detaillierten Eingabeplanung für das daneben geplante Parkhaus und 
das Café sowie einer Betriebsbeschreibung für das Café endgültig überprüft werden. 

Geräusche der Kindertagesstätte 

Gemäß § 22 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes ist der von Kindertageseinrich-
tungen und Kinderspielplätzen ausgehenden Kinderlärm privilegiert und „im Regelfall 
keine schädliche Umwelteinwirkung“. Bei der Beurteilung der Geräuscheinwirkungen 
dürfen Immissionsgrenz- und -richtwerte nicht herangezogen werden.  

Dennoch sind bei der Abwägung aller Belange im Rahmen des Bebauungsplanauf-
stellungsverfahrens auch die Geräuschimmissionen der Kindertagesstätte zu berück-
sichtigen und es ist zu prüfen, ob Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich sind. 

In der schalltechnischen Untersuchung wurden daher die Geräuschimmissionen im 
Umfeld der KiTa ermittelt und hilfsweise anhand des schalltechnischen Orientierungs-
wertes der DIN 18005 für den Tag beurteilt. Es zeigte sich, dass dieser beim beschrie-
benen Nutzungsumfang eingehalten ist. 

Dennoch ist der Schallschutz bei Planung und Betrieb der Kindertagesstätte zu beach-
ten. Daher wurden in der schalltechnischen Untersuchung Schallschutzmaßnahmen 
vorgeschlagen. 

Geräusch aus den Parkhäusern 

In den Baufeldern SO1, SO2 und SO3 (Mobilitätsstationen) sind Parkhäuser für die 
Anwohner geplant. 

Für Geräuschimmissionen von Pkw-Stellflächen, die durch die im Gebiet zulässige 
Wohnnutzung induziert werden, sind die Vorgaben der TA Lärm gemäß aktueller 
Rechtsprechung nicht unmittelbar anzuwenden. Sie geben jedoch bei der Beurteilung 
eine Orientierungshilfe und sind bei der Ermittlung der Anforderungen an den bauli-
chen Schallschutz mit zu berücksichtigen. 

Daher wurden in der schalltechnischen Untersuchung die Geräuschimmissionen aus 
den Parkhäusern prognostiziert und hilfsweise anhand des schalltechnischen Orien-
tierungswertes der DIN 18005 für den Tag beurteilt.  

Die Geräuschbelastung aus den Parkhäusern wurde bei der Ermittlung der Anforder-
rungen an den baulichen Schallschutz mitberücksichtigt. 
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Für Festsetzungen, Hinweise und Begründung des Bebauungsplanes wurden entspre-
chende Texte vorgeschlagen. 

Aufgrund von berechneten Beurteilungspegeln über 45 dB(A) während der Nachtzeit 
in nahezu allen Baufeldern, ab denen auch bei nur gekippt geöffnetem Fenster in der 
Regel ungestörter Schlaf nicht mehr möglich ist, wurde bei Schlaf- und Kinderzimmern 
der Einbau von Einrichtungen zur Raumbelüftung festgesetzt., die auch bei geschlos-
senen Fenstern ausreichenden Luftwechsel sicherstellen. 

 

 

Dipl.-Phys. Peter Pelikan Konrad Dinter 
Sachbearbeiter Sachbearbeiter 



Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 GLK Strassen

Berechnung Strassenemission nach RLS-19

Anhang A

Straße Straßenoberfläche M
Tag
Kfz/h

pLkw1
Tag
%

pLkw2
Tag
%

pKrad
Tag
%

M
Nacht
Kfz/h

pLkw1
Nacht

%

pLkw2
Nacht

%

pKrad
Nacht

%

vPkw
Tag
km/h

vPkw
Nacht
km/h

Steigung

%

D refl

dB(A)

L'w
Tag

dB(A)

L'w
Nacht
dB(A)

Dachauer Straße West Nicht geriffelter Gussasphalt 835 2,7 0,9 1,0 110 3,9 3,0 1,0 50 50 -0,3 0,0 83,3 75,0
Dachauer Straße West Nicht geriffelter Gussasphalt 835 2,7 0,9 1,0 110 3,9 3,0 1,0 50 50 -1,1 0,0 83,8 75,4
Dachauer Straße West Nicht geriffelter Gussasphalt 835 2,7 0,9 1,0 110 3,9 3,0 1,0 50 50 -1,1 0,0 84,2 75,8
Dachauer Straße West Nicht geriffelter Gussasphalt 835 2,7 0,9 1,0 110 3,9 3,0 1,0 50 50 -0,4 0,0 84,8 76,5
Dachauer Straße West Nicht geriffelter Gussasphalt 835 2,7 0,9 1,0 110 3,9 3,0 1,0 50 50 -0,4 0,0 85,2 76,9
Dachauer Straße West Nicht geriffelter Gussasphalt 835 2,7 0,9 1,0 110 3,9 3,0 1,0 50 50 -0,4 0,0 85,6 77,3
Dachauer Straße West Nicht geriffelter Gussasphalt 835 2,7 0,9 1,0 110 3,9 3,0 1,0 50 50 -0,4 0,0 85,9 77,6
Dachauer Straße West Nicht geriffelter Gussasphalt 835 2,7 0,9 1,0 110 3,9 3,0 1,0 50 50 0,7 0,0 86,3 78,0
Dachauer Straße West Nicht geriffelter Gussasphalt 835 2,7 0,9 1,0 110 3,9 3,0 1,0 50 50 0,7 0,0 86,3 78,0
Sigwolfstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 585 3,8 0,8 1,0 40 3,9 2,9 1,4 50 50 0,2 0,0 81,9 70,7
Sigwolfstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 585 3,8 0,8 1,0 40 3,9 2,9 1,4 50 50 0,9 0,0 82,4 71,2
Sigwolfstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 585 3,8 0,8 1,0 40 3,9 2,9 1,4 50 50 0,9 0,0 82,8 71,6
Sigwolfstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 585 3,8 0,8 1,0 40 3,9 2,9 1,4 50 50 0,5 0,0 83,3 72,1
Sigwolfstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 585 3,8 0,8 1,0 40 3,9 2,9 1,4 50 50 0,6 0,0 83,6 72,4
Sigwolfstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 585 3,8 0,8 1,0 40 3,9 2,9 1,4 50 50 0,6 0,0 84,0 72,8
Sigwolfstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 585 3,8 0,8 1,0 40 3,9 2,9 1,4 50 50 0,7 0,0 84,3 73,1
Sigwolfstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 585 3,8 0,8 1,0 40 3,9 2,9 1,4 50 50 0,7 0,0 84,7 73,5
Sigwolfstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 585 3,8 0,8 1,0 40 3,9 2,9 1,4 50 50 0,7 0,0 84,8 73,6
Sigwolfstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 585 3,8 0,8 1,0 40 3,9 2,9 1,4 50 50 0,7 0,0 84,8 73,6
Sigwolfstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 585 3,8 0,8 1,0 40 3,9 2,9 1,4 50 50 0,0 0,0 84,8 73,6
Sigwolfstraße Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 735 3,7 0,5 1,0 70 1,7 2,9 1,0 50 50 1,2 0,0 85,8 75,8
Sigwolfstraße Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 735 3,7 0,5 1,0 70 1,7 2,9 1,0 50 50 1,2 0,0 85,7 75,7
Sigwolfstraße Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 735 3,7 0,5 1,0 70 1,7 2,9 1,0 50 50 1,2 0,0 85,5 75,6
Sigwolfstraße Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 735 3,7 0,5 1,0 70 1,7 2,9 1,0 50 50 0,7 0,0 85,4 75,5
Sigwolfstraße Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 735 3,7 0,5 1,0 70 1,7 2,9 1,0 50 50 0,7 0,0 85,1 75,1
Sigwolfstraße Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 735 3,7 0,5 1,0 70 1,7 2,9 1,0 50 50 0,7 0,0 84,7 74,8
Sigwolfstraße Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 735 3,7 0,5 1,0 70 1,7 2,9 1,0 50 50 1,5 0,0 84,4 74,5
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 GLK Strassen

Berechnung Strassenemission nach RLS-19

Anhang A

Straße Straßenoberfläche M
Tag
Kfz/h

pLkw1
Tag
%

pLkw2
Tag
%

pKrad
Tag
%

M
Nacht
Kfz/h

pLkw1
Nacht

%

pLkw2
Nacht

%

pKrad
Nacht

%

vPkw
Tag
km/h

vPkw
Nacht
km/h

Steigung

%

D refl

dB(A)

L'w
Tag

dB(A)

L'w
Nacht
dB(A)

Sigwolfstraße Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 735 3,7 0,5 1,0 70 1,7 2,9 1,0 50 50 1,5 0,0 84,0 74,1
Sigwolfstraße Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 735 3,7 0,5 1,0 70 1,7 2,9 1,0 50 50 1,5 0,0 83,6 73,7
Sigwolfstraße Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 735 3,7 0,5 1,0 70 1,7 2,9 1,0 50 50 1,2 0,0 83,3 73,3
Sigwolfstraße Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 735 3,7 0,5 1,0 70 1,7 2,9 1,0 50 50 1,2 0,0 82,9 73,0
Sigwolfstraße Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 735 3,7 0,5 1,0 70 1,7 2,9 1,0 50 50 1,0 0,0 82,9 72,9
Sigwolfstraße Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 735 3,7 0,5 1,0 70 1,7 2,9 1,0 50 50 1,2 0,0 82,8 72,9
Dachauer Straße Ost Nicht geriffelter Gussasphalt 715 1,9 1,3 1,0 85 1,4 3,4 1,1 50 50 0,7 0,0 85,6 76,8
Dachauer Straße Ost Nicht geriffelter Gussasphalt 715 1,9 1,3 1,0 85 1,4 3,4 1,1 50 50 0,7 0,0 85,5 76,7
Dachauer Straße Ost Nicht geriffelter Gussasphalt 715 1,9 1,3 1,0 85 1,4 3,4 1,1 50 50 -0,5 0,0 85,3 76,4
Dachauer Straße Ost Nicht geriffelter Gussasphalt 715 1,9 1,3 1,0 85 1,4 3,4 1,1 50 50 -0,5 0,0 84,6 75,7
Dachauer Straße Ost Nicht geriffelter Gussasphalt 715 1,9 1,3 1,0 85 1,4 3,4 1,1 50 50 -0,3 0,0 84,1 75,3
Dachauer Straße Ost Nicht geriffelter Gussasphalt 715 1,9 1,3 1,0 85 1,4 3,4 1,1 50 50 -0,3 0,0 83,7 74,8
Dachauer Straße Ost Nicht geriffelter Gussasphalt 715 1,9 1,3 1,0 85 1,4 3,4 1,1 50 50 -0,3 0,0 83,3 74,4
Dachauer Straße Ost Nicht geriffelter Gussasphalt 715 1,9 1,3 1,0 85 1,4 3,4 1,1 50 50 -0,2 0,0 83,0 74,2
Dachauer Straße Ost Nicht geriffelter Gussasphalt 715 1,9 1,3 1,0 85 1,4 3,4 1,1 50 50 -0,3 0,0 82,9 74,0
Dachauer Straße Ost Nicht geriffelter Gussasphalt 715 1,9 1,3 1,0 85 1,4 3,4 1,1 50 50 -0,3 0,0 82,7 73,8
Dachauer Straße Ost Nicht geriffelter Gussasphalt 715 1,9 1,3 1,0 85 1,4 3,4 1,1 50 50 -0,3 0,0 82,7 73,8
interner Verkehr Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 73 3,0 4,0 0,0 13 3,0 4,0 0,0 30 30 0,5 0,0 70,4 62,9
Interner Verkehr Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 73 3,0 4,0 0,0 13 3,0 4,0 0,0 30 30 0,3 0,0 70,4 62,9
Interner Verkehr Südost Nicht geriffelter Gussasphalt 37 3,0 4,0 0,0 7 3,0 4,0 0,0 30 30 0,4 0,0 67,5 60,2
Interner Verkehr Südost Nicht geriffelter Gussasphalt 37 3,0 4,0 0,0 7 3,0 4,0 0,0 30 30 0,0 0,0 67,5 60,2
Interner Verkehr Südwest Nicht geriffelter Gussasphalt 37 3,0 4,0 0,0 7 3,0 4,0 0,0 30 30 0,4 0,0 67,5 60,2
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 GLK Strassen

Berechnung Strassenemission nach RLS-19

Anhang A

Legende

Straße Straßenname
Straßenoberfläche 
M Tag Kfz/h durchschnittliche stündliche Verkehrsstärke Tag
pLkw1 Tag % Prozent Lkw1 im Zeitbereich
pLkw2 Tag % Prozent Lkw2 im Zeitbereich
pKrad Tag % Prozent Motorräder im Zeitbereich
M Nacht Kfz/h durchschnittliche stündliche Verkehrsstärke Nacht
pLkw1 Nacht % Prozent Lkw1 im Zeitbereich
pLkw2 Nacht % Prozent Lkw2 im Zeitbereich
pKrad Nacht % Prozent Motorräder im Zeitbereich
vPkw Tag km/h zul. Geschwindigkeit Pkw Tag
vPkw Nacht km/h zul. Geschwindigkeit Pkw Nacht
Steigung % Längsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Gefälle)
D refl dB(A) Zuschlag für Mehrfachreflexionen
L'w Tag dB(A) Schallleistungspegel / Meter im Zeitbereich
L'w Nacht dB(A) Schallleistungspegel / Meter im Zeitbereich
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 EP Cafe

Zusammenfassung Beurteilungspegel und Maximalpegel

Anhang B

1
Name

2
HR

3
Geschoss

4
Nutzung

5
GH
m

6
Z
m

7
IRW,T
dB(A)

8
IRW,N
dB(A)

9
LrT

dB(A)

10
LrN

dB(A)

11
LrT,diff
dB(A)

12
LrN,diff
dB(A)

IO KiTa N EG WA 462,2 464,6 55 40 50,7 51,5 - 11,5
IO WA3 O EG WA 461,8 464,2 55 40 54,8 50,1 - 10,1

1.OG 461,8 467,0 55 40 54,5 50,2 - 10,2
2.OG 461,8 469,8 55 40 54,0 50,1 - 10,1
3.OG 461,8 472,6 55 40 53,4 49,9 - 9,9
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 EP Cafe

Zusammenfassung Beurteilungspegel und Maximalpegel

Anhang B

Legende

1 Name Name des Immissionsorts
2 HR Himmelsrichtung (Fassadenausrichtung am Immissionsort)
3 Geschoss Stockwerk
4 Nutzung Gebietsnutzung
5 GH m Geländehöhe
6 Z m Immissionsorthöhe
7 IRW,T dB(A) Immissionsrichtwert Tag
8 IRW,N dB(A) Immissionsrichtwert Nacht
9 LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
10 LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
11 LrT,diff dB(A) Richtwertüberschreitung Tag
12 LrN,diff dB(A) Richtwertüberschreitung Nacht
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 EP Cafe

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang B

2
Quelle

3
Quelltyp

7
Lw

dB(A)

8
Lw'/Lw''
dB(A)

9
l oder S

m,m²

12
Ko
dB

13
d
m

14
Adiv
dB

15
Agnd

dB

17
Abar
dB

18
Aatm

dB

19
DI
dB

20
dLrefl
dB(A)

23
Ls

dB(A)

24
dLw(T)

dB

25
ZR(T)

dB

26
LrT

dB(A)

27
dLw(N)

dB

28
LrN

dB(A)
IO KiTa   EG   WA   OW,T 55 dB(A)   OW,N 40 dB(A)   LrT 50,7 dB(A)   LrN 51,5 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff 11,5 dB(A)   
Cafe Terrasse Fläche 86,0 68,2 60,5 3,0 34,6 -41,8 -1,8 0,0 -0,1 0,0 0,0 45,3 -0,9 0,0 44,4
Parkhaus Fläche 75,0 43,7 1341,7 2,8 30,0 -40,5 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 37,2 12,3 0,0 49,5 14,3 51,5
IO WA3   EG   WA   OW,T 55 dB(A)   OW,N 40 dB(A)   LrT 54,8 dB(A)   LrN 50,1 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff 10,1 dB(A)   
Cafe Terrasse Fläche 86,0 68,2 60,5 2,9 14,5 -34,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 54,6 -0,9 0,0 53,7
Parkhaus Fläche 75,0 43,7 1341,7 2,9 35,0 -41,9 -0,2 0,0 -0,1 0,0 0,0 35,8 12,3 0,0 48,1 14,3 50,1
IO WA3   1.OG   WA   OW,T 55 dB(A)   OW,N 40 dB(A)   LrT 54,5 dB(A)   LrN 50,2 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff 10,2 dB(A)   
Cafe Terrasse Fläche 86,0 68,2 60,5 2,7 14,9 -34,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 54,2 -0,9 0,0 53,3
Parkhaus Fläche 75,0 43,7 1341,7 2,7 34,7 -41,8 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 35,9 12,3 0,0 48,2 14,3 50,2
IO WA3   2.OG   WA   OW,T 55 dB(A)   OW,N 40 dB(A)   LrT 54,0 dB(A)   LrN 50,1 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff 10,1 dB(A)   
Cafe Terrasse Fläche 86,0 68,2 60,5 2,6 15,9 -35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 53,6 -0,9 0,0 52,7
Parkhaus Fläche 75,0 43,7 1341,7 2,6 34,7 -41,8 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 35,7 12,3 0,0 48,1 14,3 50,1
IO WA3   3.OG   WA   OW,T 55 dB(A)   OW,N 40 dB(A)   LrT 53,4 dB(A)   LrN 49,9 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff 9,9 dB(A)   
Cafe Terrasse Fläche 86,0 68,2 60,5 2,6 17,3 -35,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 52,8 -0,9 0,0 51,9
Parkhaus Fläche 75,0 43,7 1341,7 2,5 35,1 -41,9 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 35,6 12,3 0,0 47,9 14,3 49,9
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 EP Cafe

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang B

Legende

2 Quelle Quellname
3 Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
7 Lw dB(A) Schallleistungspegel
8 Lw'/Lw'' dB(A) Schallleistungspegel pro m/m² (längenbezogen bzw. flächenbezogen)
9 l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
12 Ko dB Raumwinkelmaß
13 d m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
14 Adiv dB Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
15 Agnd dB Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
17 Abar dB Dämpfung aufgrund Abschirmung
18 Aatm dB Dämpfung aufgrund Luftabsorption
19 DI dB Richtwirkungskorrektur
20 dLrefl dB(A) Pegelerhöhung durch Reflexionen
23 Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruckpegel am Immissionsort ohne Berücksichtigung Zeitkorrektur und "Ruhezeitenzuschlag"
24 dLw(T) dB Emissionskorrektur für den Zeitbereich Tag (Korrektur für Einwirkzeiten und Häufigkeiten)
25 ZR(T) dB Zuschlag für Zeiten erhöhter Empfindlichkeiten nach TA Lärm ("Ruhezeitzuschlag")
26 LrT dB(A) (Teil-)Beurteilungspegel Tag
27 dLw(N) dB Emissionskorrektur für den Zeitbereich Nacht (Korrektur für Einwirkzeiten und Häufigkeiten)
28 LrN dB(A) (Teil-)Beurteilungspegel Nacht
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 EP Cafe Maxpegel TAL

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)

Anhang B

2
Quelle

3
Quelltyp

4
Zeitb.
dB(A)

7
Lw

dB(A)

12
Ko
dB

13
d
m

14
Adiv
dB

15
Agnd

dB

17
Abar
dB

18
Aatm

dB

19
DI
dB

20
dLrefl
dB(A)

21
Cmet

dB

26
L,max
dB(A)

31
X-Koordinate

m

32
Y-Koordinate

m
IO KiTa   EG   WA   
Cafe Terrasse Fläche LT,max 86,0 3,0 28,5 -40,1 -1,3 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 47,6 714563,37 5354349,00
Cafe Terrasse Fläche LN,max 86,0 3,0 28,5 -40,1 -1,3 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 
Parkhaus Fläche LT,max 95,5 2,6 14,6 -34,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 63,8 714577,77 5354340,10
Parkhaus Fläche LN,max 95,5 2,6 14,6 -34,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 63,8 714577,77 5354340,10
IO WA3   EG   WA   
Cafe Terrasse Fläche LT,max 86,0 2,7 9,9 -30,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 57,9 714558,49 5354348,17
Cafe Terrasse Fläche LN,max 86,0 2,7 9,9 -30,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Parkhaus Fläche LT,max 95,5 2,7 17,7 -35,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 62,2 714566,65 5354346,49
Parkhaus Fläche LN,max 95,5 2,7 17,7 -35,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 62,2 714566,65 5354346,49
IO WA3   1.OG   WA   
Cafe Terrasse Fläche LT,max 86,0 2,5 10,5 -31,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 57,1 714558,49 5354348,17
Cafe Terrasse Fläche LN,max 86,0 2,5 10,5 -31,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Parkhaus Fläche LT,max 95,5 2,3 17,3 -35,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 62,1 714566,65 5354346,49
Parkhaus Fläche LN,max 95,5 2,3 17,3 -35,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 62,1 714566,65 5354346,49
IO WA3   2.OG   WA   
Cafe Terrasse Fläche LT,max 86,0 2,4 11,7 -32,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 56,0 714558,49 5354348,17
Cafe Terrasse Fläche LN,max 86,0 2,4 11,7 -32,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Parkhaus Fläche LT,max 95,5 2,1 17,4 -35,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 61,8 714566,48 5354347,70
Parkhaus Fläche LN,max 95,5 2,1 17,4 -35,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 61,8 714566,48 5354347,70
IO WA3   3.OG   WA   
Cafe Terrasse Fläche LT,max 86,0 2,4 13,5 -33,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 54,8 714558,49 5354348,17
Cafe Terrasse Fläche LN,max 86,0 2,4 13,5 -33,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Parkhaus Fläche LT,max 95,5 2,0 17,9 -36,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 61,4 714566,48 5354347,70
Parkhaus Fläche LN,max 95,5 2,0 17,9 -36,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 61,4 714566,48 5354347,70
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 EP Cafe Maxpegel TAL

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)

Anhang B

Legende

2 Quelle Quellname
3 Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
4 Zeitb. dB(A) Zeitbereich
7 Lw dB(A) Schallleistungspegel
12 Ko dB Raumwinkelmaß
13 d m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
14 Adiv dB Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
15 Agnd dB Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
17 Abar dB Dämpfung aufgrund Abschirmung
18 Aatm dB Dämpfung aufgrund Luftabsorption
19 DI dB Richtwirkungskorrektur
20 dLrefl dB(A) Pegelerhöhung durch Reflexionen
21 Cmet dB Meteorologische Korrektur
26 L,max dB(A) Maximalpegel
31 X-Koordinate m X-Koordinate der Punktschallquelle am ungünstigsten Punkt
32 Y-Koordinate m Y-Koordinate der Punktschallquelle am ungünstigsten Punkt
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 EP Parkhäuser

Zusammenfassung Beurteilungspegel und Maximalpegel

Anhang C

1
Name

2
HR

3
Geschoss

4
Nutzung

5
GH
m

6
Z
m

7
IRW,T
dB(A)

8
IRW,N
dB(A)

9
LrT

dB(A)

10
LrN

dB(A)

11
LrT,diff
dB(A)

12
LrN,diff
dB(A)

IO WA 3 O 1.OG WA 461,8 470,2 55 40 52,5 44,9 - 4,9
IO WA 9 S 1.OG WA 462,5 470,9 55 40 52,1 44,6 - 4,6
IO WA 10 W 1.OG WA 462,6 471,0 55 40 50,8 43,3 - 3,3
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 EP Parkhäuser

Zusammenfassung Beurteilungspegel und Maximalpegel

Anhang C

Legende

1 Name Name des Immissionsorts
2 HR Himmelsrichtung (Fassadenausrichtung am Immissionsort)
3 Geschoss Stockwerk
4 Nutzung Gebietsnutzung
5 GH m Geländehöhe
6 Z m Immissionsorthöhe
7 IRW,T dB(A) Immissionsrichtwert Tag
8 IRW,N dB(A) Immissionsrichtwert Nacht
9 LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
10 LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
11 LrT,diff dB(A) Richtwertüberschreitung Tag
12 LrN,diff dB(A) Richtwertüberschreitung Nacht
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 EP Parkhäuser

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang C

2
Quelle

3
Quelltyp

7
Lw

dB(A)

8
Lw'/Lw''
dB(A)

9
l oder S

m,m²

12
Ko
dB

13
d
m

14
Adiv
dB

15
Agnd

dB

17
Abar
dB

18
Aatm

dB

19
DI
dB

20
dLrefl
dB(A)

23
Ls

dB(A)

24
dLw(T)

dB

25
ZR(T)

dB

26
LrT

dB(A)

27
dLw(N)

dB

28
LrN

dB(A)
IO WA 3   1.OG   WA   OW,T 55 dB(A)   OW,N 40 dB(A)   LrT 52,5 dB(A)   LrN 44,9 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff 4,9 dB(A)   
Parkhaus SO 1 Fläche 73,5 42,5 1259,4 2,6 35,4 -42,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 34,1 18,3 0,0 52,4 10,8 44,9
Parkhaus SO 2 Fläche 73,5 42,7 1190,5 3,0 200,2 -57,0 -3,5 0,0 -0,4 0,0 0,2 15,8 15,3 0,0 31,2 7,8 23,6
Parkhaus SO 3 Fläche 73,5 42,0 1420,8 3,0 282,4 -60,0 -3,9 0,0 -0,5 0,0 0,1 12,2 15,3 0,0 27,5 7,8 19,9
IO WA 9   1.OG   WA   OW,T 55 dB(A)   OW,N 40 dB(A)   LrT 52,1 dB(A)   LrN 44,6 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff 4,6 dB(A)   
Parkhaus SO 1 Fläche 73,5 42,5 1259,4 3,0 176,0 -55,9 -3,3 0,0 -0,3 0,0 0,1 17,1 18,3 0,0 35,4 10,8 27,9
Parkhaus SO 2 Fläche 73,5 42,7 1190,5 2,3 26,1 -39,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 36,5 15,3 0,0 51,8 7,8 44,3
Parkhaus SO 3 Fläche 73,5 42,0 1420,8 3,0 112,5 -52,0 -2,1 0,0 -0,2 0,0 0,1 22,3 15,3 0,0 37,6 7,8 30,0
IO WA 10   1.OG   WA   OW,T 55 dB(A)   OW,N 40 dB(A)   LrT 50,8 dB(A)   LrN 43,3 dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff 3,3 dB(A)   
Parkhaus SO 1 Fläche 73,5 42,5 1259,4 3,0 264,6 -59,4 -3,8 0,0 -0,5 0,0 0,0 12,7 18,3 0,0 31,1 10,8 23,5
Parkhaus SO 2 Fläche 73,5 42,7 1190,5 3,0 103,9 -51,3 -2,0 0,0 -0,2 0,0 0,0 22,9 15,3 0,0 38,2 7,8 30,7
Parkhaus SO 3 Fläche 73,5 42,0 1420,8 2,5 30,8 -40,8 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 35,2 15,3 0,0 50,5 7,8 43,0
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 EP Parkhäuser

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang C

Legende

2 Quelle Quellname
3 Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
7 Lw dB(A) Schallleistungspegel
8 Lw'/Lw'' dB(A) Schallleistungspegel pro m/m² (längenbezogen bzw. flächenbezogen)
9 l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
12 Ko dB Raumwinkelmaß
13 d m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
14 Adiv dB Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
15 Agnd dB Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
17 Abar dB Dämpfung aufgrund Abschirmung
18 Aatm dB Dämpfung aufgrund Luftabsorption
19 DI dB Richtwirkungskorrektur
20 dLrefl dB(A) Pegelerhöhung durch Reflexionen
23 Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruckpegel am Immissionsort ohne Berücksichtigung Zeitkorrektur und "Ruhezeitenzuschlag"
24 dLw(T) dB Emissionskorrektur für den Zeitbereich Tag (Korrektur für Einwirkzeiten und Häufigkeiten)
25 ZR(T) dB Zuschlag für Zeiten erhöhter Empfindlichkeiten nach TA Lärm ("Ruhezeitzuschlag")
26 LrT dB(A) (Teil-)Beurteilungspegel Tag
27 dLw(N) dB Emissionskorrektur für den Zeitbereich Nacht (Korrektur für Einwirkzeiten und Häufigkeiten)
28 LrN dB(A) (Teil-)Beurteilungspegel Nacht
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 EP KiTa

Zusammenfassung Beurteilungspegel und Maximalpegel

Anhang D

1
Name

2
HR

3
Geschoss

4
Nutzung

5
GH
m

6
Z
m

OW,T

dB(A)

LrT

dB(A)

LrT,diff

dB
IO WA 3 O 1.OG WA 461,9 470,3 55 54,7 -
IO WA 5 W 1.OG WA 463,7 472,1 55 50,5 -
IO WA 7 N 1.OG WA 462,2 470,6 55 55,9 0,9
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 EP KiTa

Zusammenfassung Beurteilungspegel und Maximalpegel

Anhang D

Legende

1 Name Name des Immissionsorts
2 HR Himmelsrichtung (Fassadenausrichtung am Immissionsort)
3 Geschoss Stockwerk
4 Nutzung Gebietsnutzung
5 GH m Geländehöhe
6 Z m Immissionsorthöhe
OW,T dB(A) Orientierungswert Tag
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrT,diff dB Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LrT
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 EP KiTa

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang D

2
Quelle

3
Quelltyp

7
Lw

dB(A)

8
Lw'/Lw''
dB(A)

9
l oder S

m,m²

12
Ko
dB

13
d
m

14
Adiv
dB

15
Agnd

dB

17
Abar
dB

18
Aatm

dB

19
DI
dB

20
dLrefl
dB(A)

23
Ls

dB(A)

24
dLw(T)

dB

25
ZR(T)

dB

LrT

dB(A)

27
dLw(N)

dB

LrN

dB(A)
IO WA 3   1.OG   WA   OW,T 55 dB(A)   OW,N 40 dB(A)   LrT 54,7 dB(A)   LrN  dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff  dB(A)   
Freifläche KiTa Fläche 93,0 63,4 915,2 2,8 28,3 -40,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 55,7 -0,9 0,0 54,7
IO WA 5   1.OG   WA   OW,T 55 dB(A)   OW,N 40 dB(A)   LrT 50,5 dB(A)   LrN  dB(A)   LrT,diff - dB(A)   LrN,diff  dB(A)   
Freifläche KiTa Fläche 93,0 63,4 915,2 2,9 45,9 -44,2 -0,2 0,0 -0,1 0,0 0,0 51,4 -0,9 0,0 50,5
IO WA 7   1.OG   WA   OW,T 55 dB(A)   OW,N 40 dB(A)   LrT 55,9 dB(A)   LrN  dB(A)   LrT,diff 0,9 dB(A)   LrN,diff  dB(A)   
Freifläche KiTa Fläche 93,0 63,4 915,2 2,8 25,1 -39,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 56,8 -0,9 0,0 55,9
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Bebauungsplan 171 II und III der Stadt Erding
2025-10 EP KiTa

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

Anhang D

Legende

2 Quelle Quellname
3 Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
7 Lw dB(A) Schallleistungspegel
8 Lw'/Lw'' dB(A) Schallleistungspegel pro m/m² (längenbezogen bzw. flächenbezogen)
9 l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
12 Ko dB Raumwinkelmaß
13 d m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
14 Adiv dB Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
15 Agnd dB Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
17 Abar dB Dämpfung aufgrund Abschirmung
18 Aatm dB Dämpfung aufgrund Luftabsorption
19 DI dB Richtwirkungskorrektur
20 dLrefl dB(A) Pegelerhöhung durch Reflexionen
23 Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruckpegel am Immissionsort ohne Berücksichtigung Zeitkorrektur und "Ruhezeitenzuschlag"
24 dLw(T) dB Emissionskorrektur für den Zeitbereich Tag (Korrektur für Einwirkzeiten und Häufigkeiten)
25 ZR(T) dB Zuschlag für Zeiten erhöhter Empfindlichkeiten nach TA Lärm ("Ruhezeitzuschlag")
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
27 dLw(N) dB Emissionskorrektur für den Zeitbereich Nacht (Korrektur für Einwirkzeiten und Häufigkeiten)
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
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Bebauungsplan
Nr. 171 II und III " für das Gebiet

westlich der Sandgrubensiedlung"
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Bebauungsplan
Nr. 171 II und III
„für das Gebiet
westlich der
Sandgrubensiedlung“

Schalltechnische Untersuchung

Übersichtslageplan

Abb. 1
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